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jfi Pflichttreue und Herzensbildung als
Heilmittel der Zeit.

lieber eine sehr bemerkenswerteAenßerung des Kaisers
berichtet die . Post " . Bei der Kriegerfeier auf dem Tem¬
pelhofer Felde sprach der Kaiser die Geistlichen an , welche
Ansprachen gehalten hatten , und ging besonders aus die
Rede des katholischen Oberpfarrers Bollmar näher ein.

. Er betonte laut der „Post "
, daß nach seiner Ansicht die

vom Redner betonte Pflichttreue  das einzige Mittel
sei, um die Socialdemokratie  zurückzuweisen , und
daß namentlich in der Schule darauf gedrungen werden
muffe , daß die Kinder nicht allein mit dem Ver¬
stände  lernen , sondern daß auch das Herz  gebildet
werde.

Pfarrer Voll mar  hatte in seiner Rede die Pflichter¬
füllung verherrlicht auf Grund des Spruches : Gebet dem
Kaiser  usw . , indem er zunächst die Treue gegen den
Fahneneid , die unverbrüchliche Pflichterfüllung bis in den
Tod als den unverwelklichen Ruhm und die Quelle des
Hochgefühls der alten Krieger schilderte , und dann unter
Berufung aus seine Erfahrungen im Feldzuge darlegte , daß
die tapferen Krieger auch gesucht hätten , Gott zu geben,
Was Gottes ist. Ein französischer Geistlicher habe ihm , so
erzählte der Redner , während der Belagerung von Metz
bewegten Herzens gesagt : » Sie find glücklich ; wenn man
steht , wie die deutschen Soldaten so zahlreich und mit
großer Andacht dem Gottesdienste beiwohnen , so braucht
man sich nicht zu wundern , daß sie von Sieg zu Sieg vor¬
anschreiten " . In der Ansprache des Herrn OberpfarrerS
wurde also der religiöse Sinn  als die Wurzel der
treuen , opferwilligen und erfolgreichen Pflichterfüllung her¬
vorgehoben . In der That , das wirksame Pflichtgefühl , ist
das rechte Mittel zur Bekämpfung der Socialdemokratie
von innen heraus . Die Pflichttreue hält der Selbstsucht,
der Ueberhebung der Individuum - gegenüber der gegebe¬
nen Ordnung und Gesittung , das Gegengewicht . Diese
Ueberhebung des Einzelnen kann sich nicht bloß in der
schroffen Verfolgung der eigenen Interessen  äußern,
sondern auch in der rücksichtslosen Verfechtung der eigenen
Ideen.

Zu dem „ Egoismus des Magens " gesellt sich auch der
Egoismus deS Gehirns . Obschon die ganze Weltgeschichte
lehrt , daß die Weisheit der Menschen eine Abwechselung
von Jrrtümern ist, halten doch die „wissenschaftlichen " Vor¬
kämpfer deS „ neuen Evangeliums " sich für unfehlbar und
wollen alles Hergebrachte,  war die Vorzeit in müh¬
samem Ringen nach und nach aufgebaut hat , der Zerstörung
preisgeben um der Hirngespinnste von Marx und Engels
und ihrer armseligen „Nachempfinder " willen ! Pflichttreu
kann nur der Mensch sein , der ein höheres Gesetz anerkennt,
als seinen eigenen Willen , und ein höheres Interesse kennt,
als sein persönlicher . Die Pflichttreue setzt Idealismus
voraus , die Socialdemokratie ist der ausgeprägteste Mate¬
rialismus . Ein wahrer , dauerhafter und leistungsfähiger
Idealismus kann aber nur in Gott,  dem Inbegriff alles
Guten und Schönen , wurzeln . Die Religion  schafft
Idealisten ; wer nicht an Gott glaubt und Gott verehrt,
der muß notwendig , wenn nicht ein versteckter Rest von
religiösem Sinn ihn an der vollen Folgerichtigkeit hindert,
auf den kläglichen Nlltzlichkeits - und Zweckmäßigkeitsstand-
punkt sinken, der eine angenehme Lebensgestaltung auf dieser
Welt als das höchste Ziel betrachtet.

Sehr richtig ist die Bemerkung deS Kaisers , daß die
Schule nicht allein den Verstand belehren , sondern auch
das Herz bilden müffe . Das ist der ausgesprochene Gegen¬
satz gegen die Schulpolitik des Dr . Falk und seiner Ge¬
nosse» , von der leider noch viel zu viel in Geltung ge¬
blieben ist. Da sollte sich alles auf den Unterricht in den
Wiffenschasten zuspitzen ; die Erziehung der Seelen geriet
in den Hintergrund . Die religiöse Unterweisung und die
SchulgotteSdienste wurden auf das geringste Maß beschränkt;
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dagegen war die eifrigste Sorge darauf gerichtet , die Auf¬
klärung der Geister zu fördern.

Aber gerade die Leute , welche zur einseitigen Verehrung
der Verstandesthätigkeit  angehalten sind , während
ihr Gemüt verwahrlost blieb und ihr Herz vertrocknete,
sind die gelehrigsten Schüler der Socialdemokratie . Der
kalte Verstand läßt sich leicht bestechen von den Trugschlüssen,
welche die Zerstörung alles Bestehenden und die Leugnung
alles Uebersinnlichen als die Vorbedingung eines fein aus¬
geklügelten Glücksznstandes der Menschheit rechtfertigen
wollen . Das Gemüt mit seiner warmen Empfindung für
alles Schöne und Ehrwürdige und das Herz  mit seiner
Liebe zu dem Schöpfer und den Mitgeschöpfen muß den
Verstand berichtigen und ergänzen  gemäß dem Dichter-
verS : „ Was kein Verstand der Verständigen sieht , das ahnet
in Einfalt ein kindlich Gemüth . "

ES wäre nun ein verhängnisvoller Irrtum , wenn man
glauben wollte , daß vaterländische Geschichte und die patrio¬
tische Litteratur ausreichten , um eine dauerhafte und frucht¬
bare Herzensbildung der Kinder zu begründen . Mit der
nationalen Schwärmerei werden die socialdemokratischen
Verführer erfährungsgemäß leicht fertig , wenn nicht der
Patriotismus gestützt ist von einem echten Pflichtgefühl,
das alles irdische Glück oder Unglück als minderwertig er¬
achtet , gegenüber dem „kategorischen Imperativ " des Ge¬
wissens . Ein überirdisches  Moment kann nur diese
Unbedingtheit des Pflichtgefühls geben : Gottesglauben
und Gottesfurcht  sind also die rechten Mittel , um das
künftige Geschlecht gut zu erziehen und von dem gegen¬
wärtigen noch zu retten , was noch zu retten ist.

Möchten alle verantwortlichen Räte des Kaisers und die
Vollstrecker seines Willens in dem Geiste sprechen und han¬
deln , der in dem kaiserlichen Wort über das Bollwerk der
Pflichttreue und die Pflege der Herzensbildungen in der
Schule sich kundgiebt.

Deutsches Reich.
Berlin , 20 August.

* DteKriegerfeicr auf demTempelhoferFelde
verlief heute glänzend . Es nahmen an derselben 13615
Mann teil . Um 9 Uhr hatten dieselben ans dem Tempel¬
hofer Felde Anfstellnng genommen . Die erste Gruppe , die
Kameraden der Fnßtrnppeu , bestand ans 53 Vereinen mit
28 Fahnen und 3712 Mann , die zweite Gruppe , Kavallerie
und Artillerie , aus 25 Vereinen und 18 Fahnen mit 2216
Mann , die dritte Grnppe , die Vereine , die alle Waffengat¬
tungen anfnehmen , ans 27 Vereinen mit 18 Fahne » und
2403 Mann , die vierte Gruppe , die Teltower , ans 77 Ver¬
einen mit 61 Fahnen und 3184 Man », und die fünfte Grnppe,die Nieder - und Oberbarnimer , aus 61 Vereinen mit 56
Fahne » und 2709 Manu . Einzelne Vereine , die unangemel¬
det erschienen waren , wurden seitwärts hinter der Sänger-
tribiine ausgestellt . Einige 8er Invaliden von 1870 mußten
gefahren werde » . Um 10 Uhr erschien der Kaiser mit Ge¬
folge . Nachdem er die Ainvesenden begrüßt hatte , sangen
200 Sänger „Nun danket alle Gott ! " An die evangelischen
Kameraden hielt dann der Militäroberpfarrer des 5 . Armee¬
corps aus Pose » , Wölfing , an die katholischen Kameraden der
Militäroberpfarrer Bollmar , der als Divistonspfarrer den
Krieg bei der 16 . Division mitgemacht hat , eine Ansprache.
Der Kaiser hatte während derselben zu Pferde gegenüber
dem Altar gestanden . Während dann die Vereine sich zur
Besichtigung formierten , und der Sängerchor auf besonderen
Wunsch des Kaisers das Lied „Wir treten znm Beten " vor¬
trug , dankte er zunächst dem Oberpfarrer Wülfing für die
Ansprache , und wandte sich dann znm Oberpfarrer Bollmar,
de » er fragte , bet welchen « Truppenteil er gestanden habe.

Ans die Rede des Geistlichen näher eingehend , betonte er,
daß nach seiner Ansicht die vom Redner betonte Pflichttreue
das einzige Mittel sei , um die Socialdemokratie zurückzu¬
weisen , und daß namentlich in der Schule darauf gedrungen
tverden müsse , daß Kinder nicht allein mit dem Verstände
lernen , sondern auch das Herz gebildet werde . Auch eine
Reihe anderer Personen sprach er an , worauf die Besichti¬
gung der in 5 Treffen formierten Krieger folgte . Rach der¬
selben traten die Vereine zu einem engen Viereck zusammen,

der Kaiser nahm in dessen Mitte Anfstellnng und richtete
folgende Worte an die Vereine : „ Dem Beispiele meines
glorreichen Großvaters folgend , haben wir die Erinnerung
an de» Tag von St . Privat mit dem Dank gegen Gott au¬
gefangen , daß er mit unseren Waffen gewesen und der ge¬
rechten Sache zum Siege verholfen . Ohne jedes Gefühl der
Selbstüberhebung , in voller Anerkennung der Tapferkeit und
Ausdauer , mit der unser Gegner sich schlug , sind wir stolz
darauf , daß durch den Sieg nnser Vaterland wieder geeinigt
worden , und es freut mich, so viele altbewährte Kämpfer
meines Großvaters hier in Euch zu begrüßen . Möge der
heutige Tag für Euch ein neuer Ausgangspunkt sei» , um
wiederum in friedlicher Weise , Eurem alten Fahneneid ge¬
treu , den Ihr Eurem König gesch>voren,für unser Vaterland
zu arbeiten tu der Pflege des Respekts vor dem Gesetz, in
der Pflege der Religion und in der Pflege der Liebe znm
königlichen Hause , jedweden Tendenzen , die znm Umsturz
führen , entgegen zu arbeiten , in echt soldatischer Manier Euch
um Euren König zit schare» .

In besonderer Anerkennung für die Leistungen der Armee
vor 25 Jahren habe ich unter dem gestrigen Tage eine Ver¬
ordnung erlaffen , in der befohlen wird , daß sämtliche Ritter
des eisernen Kreuzes silbernes Eichenlaub mit der Zahl 25
über dem Kreuz zu tragen haben und daß sämtliche Besitzer
der Krtegsdenkmiinze für Schlachten und Gefechte silberne
Riegel ans dem Ordensband erhalte » , auf denen die Schlach¬
ten und Gefechte , die der einzelne mttgcmacht , verzeichnet
sind, damit der, der Euch begegnet , erkennen kann , an wel-
chem ihr Euch hervorgethan . ( Die betr . Verordnungen wer¬
den heute im „ Retchsanzeiger " veröffentlicht . Anm . der Red . )
Ans diesem Beweise mögt Ihr entnehmen , wie dankbar mein
Herz für Euch schlägt . Ich glaube hierbei voll im Sinne
meines Großvaters zu handeln . Und nun geht und thnt
Eure Arbeit , wie ich Euch befohlen . "

Jubelnd stimmten die alten Krieger in ein dreimaliges
Kaiserhoch ein und sangen die Nationalhhmne . Der Kaiser
reichte nun den Vorstandsmitgliedern herzlich die Hand und
bat fle, dahin zu wirken , daß die Kriegervereine sich nament¬
lich auch der jüngeren Generation der Kameraden annehmen.
Nachdem er dann noch eigenhändig den beiden Militärober-
pfarrern Wölfing und Bollmar den König ! . Kronenorden 3.
Klaffe überreicht hatte , rief er den Kriegern noch ein „ Adieu
Kameraden " zu ; dann sprengte er mit seinem Gefolge da¬
von . In der Presse war geklagt worden über die Tetlnahm-
lostgkcit , mit der die Bevölkerung dle großen Gedenktage
vorübergehen lasse . Die heutige Feier auf dem Tempelhofer
Felde hatte zwar viele Neugierige angelockt - der Flaggen-
schmuck in der Stadt war jedoch überall sehr spärlich.

* Dcr Kaiser  hat am gestrigen Tage eine größere An¬
zahl von Beförderungen  in der Armee befohlen und
verschiedenen Offizieren Dekorationen verliehen . Durch Kabi-
netsordre vom 18 . d. M . hat der Kaiser denjenigen Fahnen
und Standarten  der preußischen Armee , die während des
Feldzuges von 1870/71 in Schlachten oder Gefechten oder bet
Belagerungen geführt worden find , das Band  der für diesen
Krieg geslliteten Denkmünze  verlieheri . Ans diesen Band«
sollen die Namen der in Betracht kommenden kriegerischen
Vorfälle nach besonderen kaiserlichen Befehlen , die demnächst
den Generalkommandos zngehen , eingezetchnet werden.

* Mit Genehmigung des Kaisers hat der Knltnsminister
für die evangelischen Landeskirchen der neuen Provinzen
wegen einer gottesdienstlichen Gedenkfeier am 1.
September  das Erforderliche in gleicher Weise veranlaßt,
wie solches von dem Oberkirchenrat für die evangelische Lan¬
deskirche der älteren Provinzen geschehen ist. Dem Verneh¬
men der Krenzztg . » ach ist den katholischen Bischöfen
von den Beranstaltnngen für die evangelische Kirche mit dem
Anhetmstellen Mitteilung gemacht worden , auch für ihre
Diöcesen ähnliche Anordnungen zu treffen.

* Die Ansprache des Reichstags - Präsidenten
v . Buol  bei Ueberrelchnng des Hammers hatte folgenden
Wortlaut:

Euere Majestät wollen heute — an einem Gedenktage
ruhmreicher Ereignisse den Grundstein legen zu dem National-
Denkmal , welches ans eigenster Initiative des Volkes dessen
Vertreter in einstimmiger Harmonie mit dem Bnndesrate
dem Gründer des Deutschen Reiches als eine würdige Ver¬
sinnbildlichung des DankgefühlS für ihre » hochseligen große»
Kaiser Wilhelm I . unter lebhaftem Wtederhall aus allen
Kreisen gewidmet haben . So möge das Denkmal erstehe » ,
hier in der Mitte seines Volkes , dessen bewundernde Be.
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geislernng und Liebe ihm von , nnd Thal , von Meer zu
Meer entgegenranschten , als » 'dessen Träume ins Leben
rief - es möge erstehen zur blelvenden Erinnerung auch für
die kommenden Geschlechter an ihn , dessen thatcnreiches Leben
neben der Stärkung der Machtstellung — als Hort deS
Friedens — unablässig gewidmet war dem Bemühen für daS
Wohl aller Klaffen unseres Volkes : es möge erstellen alS
eherneS Zeichen , daß , so ivett deiitsche Herze » schlage » und
deutsche Sprache klingt , die Dankbarkeit nie erlöschen ivird!
Gottes Segen ruhe ans dem begonnenen Werke , zu dessen
Weihe ich Euerer Majestät Nameiis der deuljchen Volksver¬
tretung den Hammer ehrfurchtsvollst überreichen darf , auf
daß dasselbe unter Euer Majestät koffiuiiigSreicher Regie¬
rung und für alle kommenden Zeiten unser teures Vater¬
land nur in Frieden und in ungetrübtem Glücke schauen
möge!

"Die Vorprüfung für den Staatsdienst im
Banfache  haben im Prttfungsjahr 1894,95 vor de » drei
technischen Prüfungsämter » in Preußen 409 ( in , Vorjahr
354 ) Kandidaten abgelegt , darunter 114 für das Hachbaiifach,
144 für das Jngenienrfach und 148 für das Maschinenbau-
fach. Bestanden haben 259 Kandidaten (63,8 im Vorjahre
68,6 v . H .) . In die erste Hanptprüfung  find 194 (im
Borjahr nur 122 ) eingetrete » , von denen 170 (87,6 v . H>,
im Vorjahr 82,6 v . H .) bestanden haben . Fenier haben sich
23 Kandidaten der Vorprüfung n » d 14 der erstell Haupt¬
prüfung im Schiffsbau - und Schiffsiiiaschinenbaufnche der
kaiserlichen Marine nnterzogen , von denen 16 mib 13 bestan¬
den haben . Die zweite Hanp tprü  s nu  g für deii Staats¬
dienst habe » 92 Kandidaten abgelegt , von tun ?» 82 ( 25 für
Hochban , 46 für Jngeuieiirban und 19 für Maschinenbau ) die
Prüfung bestanden haben.

* Der amtliche Bericht über die Handwerker
konferenz,  die Ende Jnli hier stattfand , ist noch immer
nicht veröffentlicht  worden . Weshalb die Regierung
fo lange mit der Beröffentlichnng zögert , ist unbegreiflich.
Sachliche Schwierigkeiten können unmöglich vorhanden fein
Da die Verhandlungen durch Stenographen alifgenommeu
sind, kann ein Auszug ohne Mühe ln ein paar Tage » fertig
gestellt werden.

* Die Bersichernngsaustalten der Jnvalidi
täts - und Altersversicherung  erfüllen eine recht wich,
tige soclalpolitische Aufgabe auch damit , daß sie einen tu
stimmten Teil des bei ihnen angesammclten Vermögens znw
Ban von Arbeiterwohiinnge » » >id Arbeiterhänsche » herleihen
Sie können dies , weil der § 129 des Jnvaiiditäls - und Al
tersverstcherungsgesetzes den , Kommnnalverbaiide beziv . der
Centralbehörde des Bundesstaates , für welche die Bersiche-
rnngsanstalt errichtet ist, die Befugnis zur Gestattung de,
Anlegung eines Teiles deS Anstaltsvermögens in Grund
stücken erteilt . In den Reservesond der Berufs
genösse u sch asten  sanimeln sich mm zwar nicht gniz sa
viele Millionen , >vie bei den Versicherungsanstalten , immer
hin aber recht beträchtliche Beträge an . Man kann die (Summe
des gefamten Reserbefonds , der gegenwärtig bei de » Bcruls
genoffenschaften vorhanden ist , ans 120 Millionen schätz ?» .
Dieselbe wird sich noch vermehren , da für das laufende » ud
nächste Kalenderjahr dem Gesetze gemäß bestinimte Zuschläge
zu den jedesmal zu zahlenden Entschädiguiigsbeträgcn erhoben
und später die Zinsen so lange znm Reservefonds der cinzel-
nen Bernssgenossenschaften ziigeschlageii werden »lüffcn , ale
dieser nicht den doppelten Betrag der jährlichen Ausgaben
erreicht hat . Die Be rufsge » ofjen  sch a f t en  können je¬
doch aus ihren Reservefonds keine Darlehen znm Bai , uou
Arbeiterwohnnngen geben , weil ihre versügbarcn Gelder und’
§ 76 des Nufallversicheruiigsgesetzes mir in öffentliche » Spar¬
kassen oder wie die Gelder bevornnnideter Personen angelegi
werden dürfen . Die osfiziösen „Bert . Pol . Rachr " meinen
nun , die N nfallv erst chernngsn  o ve  l le  werde die Be-
stimniniige » über die Belegung des Reservefonds der Be-
rufsgenosseiischafte » dahin abändern , daß es denselben gleich
den staatlichen Versicherungsanstalten ermöglicht würde , einen
Teil ihrer Gelder znm Bau von Arbeiterivohnnnge » und
-Häusern darznleihen.

* Zu der Nachricht der „Leipz . Bztg . ", es bestehe die Ab¬
sicht, de» Willen des verstorbenen Friedrich Engels  zu
dnrchbrechen und die Urne mit der Asche iticht ins Meer zu
versenken , bemerkt der „ B orw ." : „Unser Leipziger Partei
organ kann unbesorgt sein , der Wille unseres Fried¬
rich Engels wird voll st reckt >v erden,  und die, ivelchc
damit betraut sind , bedürfen ebensowenig pathetischer Er

8 Um getilgte Schuld.
Erzählung bon Anton Schott.  10

In Sepp ' s Brust begann es zu walle » und zu kochen.
Nur mit großer Mühe konnte er sich znrückhalten . Die
Schlvester wußte es bestimmt und er zweifelte auch gar
nicht daran.

„Denkt nochmals nach , Müller ! Leicht irrt doch Ihr
Euch .

" mahnte Sepp und that sich allen Zwang an , ruhig
zu reden.

„Ist nicht möglich, " antwortete der.
„Und die Barberl behauptet es steif und fest," wider¬

sprach Sepp etwas erregt.
„Du meinst also , ich wollte das Geld zweimal gezahlt

haben ? " entrüstete sich nun auch der Stegmüller , so gut
es gilig . „Das hat Einer für seine Glühest ! Erst hilft
man den Leuten aus der Not und nachher , lvenn man sie
daran mahnt , wollen sie nichts wissen davon und sehen
Einen für einen Betrüger , für einen schlechten Kerl an,
weil er sein sauer erworbenes Geld nun wieder zurückhabeu
will . . . . Meinst also das wirklich ? " Er hatte sich that-
sächlich in eine nicht nur gespielte Entrüstung geredet,
wozu aber die möglicherweise falsche Rechnung nicht wenig
beitrug.

„Ja, " sagte Sepp aufgeregt . Des Müllers Worte hatten
feine » ganzen Trotz heraufbeschworen.

„Nachher sind wir fertig mitsammen, " sagte im Tone
tiefster Beleidigung der Müller . „ Darum hält '

ich Dich
nicht angeschaut , daß Du so sein konntest . Aber , es ist
auchrecht . Undank ist schon alllveile der Welt Loh» . Wir
find fertig . Von heut ' über ein halbes Jahr lvill ich das
Geld heim gezahlt haben . Wenn Du so sein willst , bin
Ich auch so . In einem halben Jahr. . . verstehst mich.
Es hätt ' Dich nur ein Mörtel gekostet, ich hätte Dir daS
Geld stehen lasten zeitlebens . Aber weil Du mich so an¬
schaust . . . nicht mehr . Wir sind fertig . " Er wandte sich
ab und ging auf die andere Seite der Straße.

„Im Thale ist's der Brauch , daß Eins eine Schuld nur
einmal zahlt, " redete ihm Sepp nach . „ Keinen Kreuzer
zahle ich mehr , nicht einen , außer Ihr könnt mir bestimmt
beweisen , daß der Vater die Schuld noch nicht gezahlt
hat . " Er machte nun etwas längere Schritte « nd schlug
»inen rascheren Gang ein , dem Müller vorauszukommen.

„Ist auch recht, " brcklUmte ihm der nach und ballte die
Faust j„ der Tasche . „ Warte nur , Bürschel , ich werde

Dir schon lehren , wie man eine Schuld eintreibt , die nicht
gezahlt iverden will !"

Sinnend und Ränke schmiedend schritt er am Rande der
Landstraße dahin . Zeitweise war es ihm , als hörte er
sein Wcib sagen : ,,Thu ' es nicht , Müller , es ist Unrechte
Sach ' ." Ei » «»erklärlich Etwas schlich ihm von Weitem
uiiis Herz herum . Er wußte nicht recht , war es Rene
oder Furcht . Ungefähr dasselbe hatte ihn angegangen , als
er die erste doppelte Mauth genommen . Aber das war
schon lange , lange Jahre her.

„Dummheiten das, " brummte er in sich hinein . „Ich
kann nimmer anders . Und das Recht , wie es geschrieben
steht und bei den Gerichten gehandhabt wird , das Hab'
ich auf meiner Seite . Ich habe den Schuldschein und der
Sepp hat keinen Empfangsschein . Und die Barberl ? Auf
einen Schwur wird sie es kaum ankommen lassen . Sie ist
sehr gottesfürchtig und wird doch nicht gar sicher sein.
Und nachher?  Was nutzte es auch. Ich Hab

' das Recht
in der Hand .

"
Als er gesehen, daß Sepp sich beeilte , ihm vorauszu¬

kommen , >var er vorsätzlich langsamer gegangen und ob
seines Grübelns und Sinnens waren seine Schritte iinmer
kürzer » nd kürzer geworden , nnd oft war er jählings stehen
geblieben.

Als er zur Kirchenthüre kam, stand der Pfarrer schon
aus dem Predigtstuhle nnd seine Stimme schallte über die
Gemeinde hin . Leise drückte der Müller die Thüre ans
und zwängte sich durch , keine Störung zu verursache » .
Wie er die Rechte in den neben der Thüre hängenden
Weihbrunnnenkessel tauchte und sich besprengte , fiel ihm
ein , daß am vergangenen Sonntage der Pfarrer in der
Predigt gesagt , das Besprengen an der Kirchenthüre be¬
deute , daß der Mensch reinen Herzens zu Gott hintreten»nd ihn frei von Haß nnd bösen Werken anbeten solle.
Ein Schauer überlief ihn , da die kalten Waflertropfen in
flin Gesicht fielen . Er lehnte sich neben der Thür an die
Mauer und hörte dem Pfarrer zu . Der redete von den
gllten Werken und den bösen Thate ».

Dem Müller war 's , als bezöge sich jedes Wort der Pre
digt auf ihn und sein Thun , und er getraute sich kaum auf-
zuschauen , aus Furcht , er möge einem oder dem anderen
Blicke begegnen , die sich nach ihm richten mußte » . Er
schämte sich fast vor sich selbst. Aber eine Weile nur.
„Wer kann mir was Nachweisen ? " raffte er sich auf aus
seinem dumpfen Sinnen . „ Keiner , wie sie da sitzen und

herum stehen. Ich bin der Stegmüller und bleibe es.
Was ich mir denke, wer weiß es ? " Kaum daß das letzte
Wort der Predigt oben in dem mächtigen Gewölbe ver¬
hallt , ging er festen Schrittes und erhobenen Hauptes in
einen zur Hälfte leeren Stuhl der vorderen Reihen.

„Wie heute der Müller anftritt, " flüsterte eine der an¬
dern zu.

„Jetzt geht seine Mühl wieder, " mutmaßte diese.
Sepp kam zu keinem Gebete . Wie er nnr anfangen

wollte , fiel ihm der Stegmüller und die Zwiesprach auf
dem Wege ein und alles andere wäre er eher fähig ge¬
wesen, denn eines schlichten andächtigen Gebetes . Er fal¬
tete die Hände und sah dem Pfarrer zu bei seinen Hand¬
lungen am Altäre , dabei sann und dachte er an die ge¬
zahlte Schuld und den verloren gegangenen Empfangs¬
schein . Als der Gottesdienst zu Ende war , bekreuzte er
sich und ging als einer der Ersten hinaus.

„Kausft Dir nicht früher eine Maß , ehe Du heimgehst ? "

frug ihn der Nachbar Lenz.
„Ich Hab ' keinen Durst, " lehnte Sepp ab , und machte

sich auf den Heimweg.
Kaum war er noch eine Viertelstunde gegangen , holte

ihn der Moosbauer ein . Der hatte sich vorgenommen , aus
den Schulden herauszukommen , in die er den Hof durch
Trinken und Spielen gestürzt.

Die Fässer vor der Schänken Hausthüre hatten ihn ge¬
lockt . Bekannte hatten ihn überreden wollen , mitzukommen
und seine Zunge war heiß und trocken geworden . Aber er
hatte gesiegt über all ' die Lockungen und über sich selbst
— das erste Mal!

„Was siehst denn gar so verzagt drein ? " redete er spä¬
ter den Sepp a » . „Da schau' nicht einmal ich so finster
wie Du , und ich . . . mir könnt ' es keiner verargen .

"

„Gewiß nicht, " gab Sepp z » . „ Habt Ihr keine Post
vom Karl , wie es ihm geht ? "

„Nicht ein Mörtel . Mein Trost ist, daß er unschuldig
fitzt. Sie werden ihm nichts beweisen können und ihn
einmal freilaffen müssen . Und lvenn sie ihn einsperren da¬
für , was ein anderer gethan hat , es kostet den Kopf nicht.
Hätt ' er eS wirklich gethan , ich müßte mir die Haare aus-
ranfen biß aufs letzte, ich müßt ' mich vor Scham verkrie¬
che» . Aber nein , ich Hab' es in seinen Augen gesehen . . .
er ist unschuldig . Das .selb' glaub ' mir , Sepp . Wenn einer
so recht bedachtsam in das Auge

'
seines Kindes schaut , er

kann sehen darin wie in einem Buche . Und wahr ist
'
s,-

„Ich thät ' ihm ' s wünschen , daß er bald heim könnte,"
sagte Sepp darauf und dachte über des Mosbaiiern letzte
Worte nach. Aber bald kam ihm die Geschichte mit dem
Müller wieder in den Sinn . Er dachte und sann , » nd
darüber vergaß ec ganz , daß noch einer neben ihm ging.

Da blieb der Moosbauer auf einmal stehen und saßte
ihn am Arme.

„Sepp , Du hast was im Kop '
e, " forschte er . „ Dich

drückt was . Ich merk' es an Deinem ganzen Gehaben.
Hast ein Unglück gehabt oder lvillst Dir ein Weib nehme » ? "

Sepp mußte über die Rede des Moosbauern univillkür-
lich lächeln . „ Das letzte ist

's nicht, " gab er zur Antlvort.
„Das erste kunnt es schier sein , aber es ist ' s auch nicht .

"
Und er erzählte ihm die Sache , die ihm im Kopfe hernm-
ging.

„Steht gar nicht dafür , daß Du Dich wegen so einer
Geschichte so abquälst . Oder ist es viel ? " setzte er hin .» .

„Nicht . Einige Gulden sind eS.
"

„Zahl '
sie ihm nochmals, " gab der Moosbauer als Rat.

„Kommst nicht an den Bettelstecken damit . Nnd wenn dem
Müller geholfen ist damit , gut ; er soll sie mitnehme » in
die Ewigkeit . Mich hat er auch über 's Ohr gehauen.
Aber ich sag' kein Wort dazu . Der Mooshof kommt des¬
wegen doch nicht unter den Hammer , und wer weiß , wen
sie schwerer drücken, die Kreuzer , den Moosbauern oder
den Stegmüller . Zahl '

sie ihm .
"

„Nein , nicht einen Kreuzer . "

„Ist eine Stutzigkeit von Dir . Wenn der Müller ein¬
klagt , kriegst auch noch Unkosten , und zahlen lvirst Du doch
»och müssen, wenn Du den Empfangsschein nicht auf-
weisen kannst . "

„Ich Hab ' mir ' s vorgenommen und hab 's gesagt : keinen
Kreuzer zahle ich mehr , ich müßte denn Gewißheit krie¬
gen , daß der Vater das Geld wirklich noch nicht heimge¬
zahlt hat .

"

„Nun , wenn Du wirklich Deinen harten Kopf aufbe¬
halten lvillst , mir ist's auch recht . Es ist Deine Sach ' .
Aber ich hätt ' Dir einen guten Rat gegeben . Wirst noch
darauf kommen .

"
Sie redeten von anderen Dingen . Beim Kreuze hinter

der Mühle trennten sie sich . Der Moosbauer schritt die
Landstraße weiter , nnd Sepp flieg den Hang hinauf.

(Forts , folgt .)



Mahnungen , wie sie den frivolen Vorwurf des „ Kleingeistcs"
und der „Philisterduselei " verdienen . Und znni Schluß kein
„Hände weg !" , wohl aber ein Ruf znni Bewußtsein der
Pflichte » des Augenblicks . Geben wir den Feinden nicht das
Schauspiel eine? Gezänks um die Asche nnsers toten Führers !"
Ganz in Ordnung scheint darnach die Sache nicht zu sein.

* Graf von Caprivt  erhielt am Freitag - auf seinem
jetzigen Wohnsitze Skyren von dem Kaiser, sowie von dem
Großherzog von Oldenburg anläßlich des Gedenktages der
Schlacht von Bionville - Marslatour,  an der er als
Chef des Gcneralstabes des 10. Armeekorps teilnahm , sehr
huldvolle Telegramnie . — In der vergangenen Woche empfing
Graf Caprivi de» Besuch des Staatssekretärs v. Bötticher
und des MarinechesS v . Hollmann,  die im Namen sämt¬
licher Chefs der Rcichsverwaltuiig in ihre » verschiedenen
Abteilungen ein kostbares Album mit den Photographie » der
höheren Beamten überreichten.* Zn der gestrigen Gr n ndst einle g nng zum Kaiser
W i l h e l m d c n k m a l war auch Graf Herbert Bismarck in
Ministernnifork ^ - rlchienen. Ein merkwürdiger Zufall wollte
es, schreibt die Ztg .", daß Graf Bismarck sich immer
fortwenden mußte , >. ' der Staatsminister v . Bötticher,
der als Chef des Ne amts deS Innern die Festlichkeit
leitete , in seine Nähe g Het , und ebenso merkwürdig war es,
daß Herr v. Bötticher , renn  er auch den Grafen Herbert
streifte , ihn gar nicht sah. Auch Prof . Schwenninger
und Dr . Chrysander  befanden sich unter den geladenen
Gästen . Fürst Bismarck  hat auf die Einladung zur gestri¬
gen Grundsleiufeicr , welche Fürst Hohenlohe ihm im Aufträge
des Kaisers übersandte , ersteren gebeten , mit Rücksicht ans
den Zustand seiner Gesundheit sein Nichterscheinen bei dein
Kaiser zu entschuldigen . — Bon anwesenden Centrumsmit¬
gliedern bemerkten wir noch die Abgg. Brau » , Mooren,
Fußangel.

* Der Nachricht von dem Abschiedsgesuch deS Staats¬
sekretärs im Rcichsmarineaint H o l l m a n n ist bereits in
der „ Nordd . Allg . Ztg . " ein bedingtes Dementi entgegenge¬
setzt worden . Nnumehr erklärt auch die Kreiizzeitniig in be
siiinmter Form , daß ihr von maßgebender Stelle die Mel¬
dung als niizntreffend bezeichnet worden ist.* Der Cercmouieninetster v . Kotze , welcher in Glatz die
wegen des Duells mit Herrn v . Raischach über ihn verhängte
Festungshaft verbüßt , ist gestern begnadigt  worden.

1>V. Aus der Pfalz . Neulich brachte» wir die Mel¬
dung , daß die Nationalliberalen in Baden  sich um die
Gunst der Agrarier beworben hätten - iinnmehr sahen sie
sich ihrer „Hochburg ", der Pfalz , gezwungen , für die Kandi¬
datur eines Landwirtschaftlers einzntreten . Der „Neue Pf.
Cur ." berichtet:

„Die Borstände der Vertrauensmänner des „Bundes
der L a n d w i rte"  im Wahlkreis Neustadt -Landau waren
am Sonntag zur Beratung versannnelt . Es ist begründete
Aussicht vorhanden , wie nnS mitgeteilt wird , daß die Kandi¬
datur des Altb ürg ermei sters Sa uerbrn nn von
Haßloch  für den bayerischen Landtag auch von Seiten der
nationalliberalen Partei unterstützt wird , wodurch die Sauer,
brunus gesichert wäre ."

Es bleibt nun abznwarten , ob die Rationalliberalen des
Wahlkreises geschlosien die Kandidatur Sanerbrunn unter¬
stützen wollen , oder ob die Anhänger einer Gegenkaiididatur
selbständig Vorgehen werden.

* Kassel , 19. Aug. Der Kaiser  traf heute abend um
8 ' l t lihr auf Station WilhelmShöhe ein und wurde em¬
pfangen von der Kaiserin , deni Oberpräfldenten Magdeburg
und dem General v . Wittich . Eine unabsehbare Menschen-
menge begrüßte die Majestäten mit donnerndem Hnrrah - die
Kaiser und die Kaiserin dankten freundlich.

* Aschcnbnrg , 19. Aug . Bei der soeben im Dentschhaus-
saalc siatkgehabten Landtagsersatzwahl  des Bezirks
Aschaffcuburg für den verstorbenen Abgeordneten Pfarrer
Hans wurden von 69 erschienenen, sämrlich der Ceiitrnms
Partei angehörigen Wahlmännern 69 Stimmen für den Land-
Pfarrer und Reichstagsabgeordneten Gerstenberger  ans
Lanfach abgegeben . Die Vertreter der Gegenpartei waren
dem Wahlakte ferugeblieben.

* Wilhelmshaven , 19. Aug. Der komiuandicrende Admi¬
ral Knorr  ist zur Uebernahme des Oberbefehls über die
Herbstübnngsflotte , die heute znsammentritt , eingetroffeir.

Ausland.
* Wien Erzherzog Franz Ferdinand,  von

deffen Erkranknng wir kürzlich meldeten , wird den Winter
wahrscheinlich in Aegypten  znbringen . Prosesior Schrotter,
der z » ihm berufen wurde , ist Spezialist für Kehlkopsletden.
Er wurde s. Z . auch während der Krankheit Kaiser Friedrichs
zu diesem berufen . Die Mutter des Erzherzogs litt nach
einer Meldung deS „Berl . Tagebl . " an Kehlkopftnberknlose.
Rach derselben Quelle ist der Erzherzog sich des ErnsteS der
Lane bewußt und resigniert.

* Wien , 19. Aug . Der galizische Statthalter Gras Ba¬
den i ist gestern telegraphisch nach Ischl berufen worden,
wo er morgen vom Kaiser empfangen wird . Daraus wird
gefolgert , daß an entscheidender Stelle die Beschleunigung
der definitiven Kabinettsbildung  gewünscht werde,
was ans Rücksicht für die Erncncrung des ungarischen Aus¬
gleiches als notwendig erscheint.

* AnS Fiume melden nichrere Blätter , daß auf dem
Dampfer „ Billam " unmittelbar vor der Abfahrt nach An¬
cona  heute früh von dem Heizer in den Kohlen ein grö¬
ßeres Packet mit Dynamit Patronen  gesunden wurde.
Die Abfahrt verzögerte sich bis 10 llhr , die Polizei leitete
Recherchen ei» . Bis jetzt ist noch unaufgeklärt , wie das Dy¬
namit auf das Schiff kam.

H Brüssel , 18. Ang . Daß das soviel umstrittene Schul¬
gesetz  mit der Vorschrift deS obligatorischen Religions¬
unterrichts angenommen werden würde , war zweifellos , nach-
d . m die Regierung einnial die Kabinettsfrage gestellt hatte -
nicht minder zweifellos war , daß ein bedenkender Teil der
Rechten gegen die Vorlage stimmen würde , nachdem so her¬
vorragende Persönlichkeiten wie Beernaert und de Lantsheere
sich im Namen der von der Berfaffung gewährleisteten abso-
luten Gewissensfreiheit gegen das Gesetz erklärt hatten . So
kam es, daß der frühere Minister des Aeußern , Graf Merode,
nameus der Brüffeler katholischen Abgeordneten in letzter
Stunde die Erklärung abgab , sie würden einstimmig die Regie¬
rungsvorlage verwerfen - und daß daraufhin das Gesetz mit
einer verhältnismäßig geringen Mehrheit durchging . Der
von den Socialiilen in dieser Abstiiniiinngssitziiiig verursachte
Tumult bot nichts Ueberraschendes . Man wußte , daß sich
die ohnmächtige Wut der von den Socialisten beherrschten
Linken in solcher Weise äußern würde , war also auf den
Radan gefaßt und ließ ihn demnach gleichniütig über sich er¬
gehen . Der Senat wird die Vorlage unverändert annehmen,
und so wird der Schluß der Session für Ende dieser Woche
ermöglicht. — Die bevorstehende Reise des Kölligs
nach Paris  hat gerade wie die vorwöchige nach London aus¬
schließlich Kongoangelegenheiten zum Anlaffe . Leopold II
ist für den Kongostaat sein eigener Gesandter

— Die Polizei v erh astete den Anarchisten Radin
welcher die Fabrik von Bonvoisin in Vcrvicrs in die Luft
sprengen wollte . In Radius Wohnung wurde ein förmliches
Spreugstofflager gefunden.

* Sofia , 18. Aug . Das Palais des Fürsten Ferdinand
wird seit einigen Tagen scharf bewacht,  weil derselbe eine
Anzahl Drohbriefe  erhalten hat . In denselben heißt es
n . a . : „Entweder marschieren innerhalb eines Monats die
bulgarischen Truppen aus zur Befreiung ihrer macedonischen
Brüder , oder Dich erwartet dasselbe Schicksal wie Stambn-
low . " Unterzeichnet ist der Brief : „ Das Geheimkomite der
Sieben . "

* Laut Nachrichten aus Madrid komnie» unter den für
Cuba bestimmten Reserviste zahlreichen Desertionen vor.
Nicht weniger als 600 Reservisten aus den Provinzen Bar¬
celona und Gerona sollen sich über die Grenze in das Depar¬
tement Ost -Pyrenäen geflüchtet haben . Die meisten suchen
in den Fabriken und Ladengeschäften von Pcrpiguan Arbeit.

* Ans Madagaskar meldet „ Daily News " vom 11 . Juli
über Port Louis nachstehende Meldung : Die Königin Rano-
valomjanjaka machte Friedensvorschläge , da die französischen
Truppen nnr wenige Tagemärsche von der Hauptstadt stan¬
den. Der Premierminister Raimlaiariwom , der Gemahl der
Königin , erklärt indes , er werde bis znm Tode kämpfen.
Eine Anzahl hervorragender Aufständischer sei in Antanana¬
rivo angekomnien , darunter ein Reffe des Premiers . Unter
der eingeborenen Bevölkerung herrsche Unzufriedenheit , der
Fremdenhaß greife um sich . Dir Nachricht von der i» Anta¬
nanarivo herrschenden Aufregung mag stimmen - daß die
Franzosen nur wenige Tage vor der Hauptstadt ständen , ist
unrichtig . Nach sraiizösischen Quellen stand die Hauptmasse

des Heeres noch bei Snberbieville , also noch viele Meilen
entfernt.

* Ans Korea laufe » folgende Nachrichten ein : Der König
von Korea empfing den japanischen Gesandten . Dieser ver¬
langte die Herstellung des alten Regimes und drohte mit
Repressalien . Der König ist ohne Macht . Letztere ist in
festen konservativen Händen . Rußland habe in der Voraus¬
sicht kommender Ereigniffe in Korea eine ständige Ueber-
wachnng der Küste der Halbinsel organisiert . Rußland werde
bald genötigt sein, weiter etnznschreiten.* AnS China wird gemeldet , in Futschau sei rin amt¬
licher Bericht etngegangen , daß die chinesische Regierung dem
britischen und dem amerikanischen Konsul die Erlaubnis ver¬
weigert habe, eine Untersuchung wegen der Metzeleien in
Knischeng zn veranstalten.

* Aus Afrika , lieber den 11 n g l ü ck s f a l l a m Tsoak-
haubmund  in Dentsch - Südwestasrika berichtet das „ D.
Kol .-Bl ." noch deS Nähern : Am 4. Juni sind infolge Um¬
schlagens eines BoorcS der Bootsmannsmaat Schlüter , die
Obermatrosen Eltermann und Moritzen , der Matrose Schäfer
und der Reiter (frühere Matrose ) Rößler an der Tsoakhaub-
mündnng ertrunken . Die Bootsbesatzung batte sich vom Di¬
striktschef Lieutenant Schwabe die Erlaubnis erbeten , bet der
Entlöschung des Dampfers „Karl Wormanu " zu helfen . Der
Landungsagent Koch hatte die Bitte unterstützt , und mit Rück¬
sicht auf die bewiesene Geschicklichkeit der Matrosen war ihnen
die Erlaubnis erteilt worden . Das Boot legte die erste
Fahrt nach dem Dampfer und zurück glatt znrück, ohne
einen Tropfen Wasser zn erhalten . Bet der zweiten Fahrt,
wo das Boot nur halbe Ladung hatte , schlug eine Welle d« S
Boot von hinten voll Waffer . Die darin befindlichen Fässer
schwammen heraus und Oberniaat Schlüter mit zwei Ma¬
trosen wurden heranSgeschlendert . Sie schwammen wieder
inS Boot , und die Mannschaft versuchte eS ans Land zn
bringen . Da sie aber die Riemen nicht rechtzeitig faffen
konnten , kam das Boot qner vor den nächsten Brecher und
kenterte . Drei der Leute versuchten auf Fässern ans Land
zu schwimmen . Die drei anderen hielte » sich auf dem Boot,bis eine Welle sie herabspülte . Nur einer von ihnen , der
Gefreite Becker, der einen Matrosen vertreten hatte , erreichte
schwimmend das Land . Alle Versuche von dort wie vom
Meere ans , die Leute zu retten , waren leider vergeblich.

Lokales nnd Provinzielles.
Düsseldorf,  SO. August.

* Wie dir kgl . Regierung in ihrer wöchentliche» Ueberficht
bekannt giebt , sind im Laufe dieses Fahre « an ansteckenden
Krankheiten erkrankt : An D a r m t y p h n s in Düsseldorf
(Stadt und Land ) 3 Personen , in Gladbach (Stadt ) 2
Personen , in Neuß  2 Personen . A» Masern  sind er¬
krankt : in Düsseldorf (Stadt ) 7 Personen , in Essen
(Land ) 78 Personen , in Gladbach (Stadt ) 8 Personen . An
Scharlach : in Düsseldorf (Stadt ) 10 Personen , in
Elberfeld  2 Personen , in Essen  3 Personen , in Glad¬
bach (Land ) 4 Personen . An Diphtherie : in Düssel¬
dorf (Stadt ) 5 Personen , in Elberfeld  7 Personen , in
Gladbach (Land ) 2 Personen - außerdem an verschiedenen
Orten deS Kreises zusammen 61 Personen . Todesfälle bei
den bezeichneten Krankheiten find nur vereinzelt (in Ganzen5) vorgckonunen.

* Der preußische Finanzminister  hat an » Anlaß eines
Einzelfalles verfügt , daß in den seinem Ministerium einzn-
reichende » Borschtagslisten der zu befördernden oder
zn versetzenden Beamten bei unverheirateten
Beamten,  die mit Angehörigen einen gemeinsamen Haus¬
stand bilden oder demnächst zu bilden beabsichtigen, und die¬
sen Haushalt auch im Falle einer Versetzung beiznbehalten
wünschen , diese Umstände ersichtlich gemacht werden sollen.
Falls unter den betreffenden Angehörigen schulpflichtige oder
später schulpflichtig werdende Sinder vorhanden find, soll zu¬
gleich deren Geschlecht und Alter in der Personalnachweisung
angegeben werden . Ans solche Art soll verhindert werben,
daß derartige unverheiratete Beamte in eine Stelle versetztwerden , die sich nnr für allein lebende Beamte eignet , da an
dem betreffenden Stalionsort weder eine Kamtlienwohnnng
zu beschaffen, noch eine Schule vorhanden ist.

* DerFinanzminister  bestimmte , daß den Fabrikanten,denen noch vor der Veröffentlichung des Biindesratsbeschlns-
ses vom 24 . Mai d . I . die Erlaubnis erteilt worden ist,
flüssige Parfümerien  oder »opfwasser  ans stener-
fretem Branntwei » herzustellen , und auf welche mit Rücksicht
auf die kurze Dauer des Bestehens der Vergünstigung die
Ziffer 2 des bezeichneten Bundesratsbeschlusses nicht anwend¬
bar ist, gestattet werden kann, vom 24 . Mai btS Sude d. I.
so viel Liter reinen Alkohols zn den gedachten Zwecken steuer¬
frei zn verarbeiten , als von der in der Genehmigung der
Direktivbehörde festgesetzten jährlichen Höchstmcnge anteilig
auf diesen Zeitraum entfallen.

* Eine für Kreditgenossenschaften wichtige
Ministerial - Entschekdung  ist aus Anlaß eines in
Liegnitz vorgekommenen Falles getroffen worden . Dort hatte
bei einer im Januar d . I . abgehaltene » Revision der Steuer-
fiskal alle Kreditgenossenschaften anfgesordert , für die vom
Vorstande ausgestellten Bescheinignugen über Spareinlagen
Stempelgebühren zn zahlen , weil diese Bescheiniguilgen den
Charakter der Schuldverschreibiingeu Hütten. Gegen diese
Aufforderung hatte der Kreditvercin Einspruch erhoben mit
der Begründung , daß jene Bescheinignugen nichts weiter
seien als Auszüge ans dem Depositenkonto , und daß sic
keineswegs als Schuldverschreibungen angesehen werden könn¬
ten . Als dieser Einspruch erfolglos blieb, wandte sich der
Kreditverein beschwerdeführend an den Finanzminister - auch
wlirde ans dem in Neurode abgehaltencn schlesischen Ge-
nostenschaflstage beschlossen , die Sache eveutnell zur gericht¬
lichen Enlscheidnng z » bringen . In diesen Tage » aber hat,
wie das „ Lieg» . Tagebl . " meldet , der Kreditverein vom Pro-
Vinzial- Steuerdireklor die Mitteilniig erhalten , daß auf An¬
weisung des Fiiianzministers die Forderung des Schuldver-
schreibnngssteinpelS zurückgenommen wird.

* Eine Polizeiverordiiniig,  die dem Fahrgast einer
Straßenbahn  die Anfbewahrnng seiner Fahrkarte  bis
znm Verlassen des Wagens oder die nachträgliche Lösung
einer nenen Karte unter Strafandrohung  vorschreibl,
ist r e ch t s n n w i r k s a in . So entschieden vom Kammergericht
in bezug ans die Polizeiverordming betreffend die Dampf
slraßenbahn zwischen Wiesbaden nnd Biebrich vom 16. Dezbr.
1889 . Dasselbe nahm an , daß die Vorschrift der Polizei-
Verordnung , wonach zur Vermeidung wiederholter Bezahlung
die Fahrkarte bis znm Verlassen des Wagens ansznbeivahren
und dem Kontrolleur auf Verlangen vorzuzeigen sei , nnr
das civilrechtliche Berhällnis zwischen dein llnternehmer der
Straßenbahn nnd den Fahrgäste » regele , und nur das privat-
rechtliche Vermögenstnteresje der Bahn zn wahren bezwecke,
so daß eine dieserhalb erlassene polizeiliche Strafbestimmnng
der gesetzlichen Voraussetzungen entbehre und deshalb rechts¬
ungültig sei.

* Vor einiger Zeit hatte ein Schüler  der hiesigen städti¬
schen höhern Bürgerschule  sich in der Turnstunde eine
Verletzung an der rechte» Hand bei der Gelegenheit znge-
zogen, alS er mit einem andern Knaben im Aufträge des
Turnlehrers eine Reckstange tiefer legen wollte. Der Vater
des Schülers hat daraufhin gegen die Stadtgemeinde Düffel¬
dorf Klage auf Ersatz des Schadens erhoben und dabei » . a.
ansgeführt , daß die Verletzung lediglich durch die mangel¬
hafte nnd fehlerhafte Einrichtung des Recks herbeigesührt
worden . Das Oberlandesgericht Köln hat dieser Klage statt-
gegeben . Dasselbe Gericht führte nach Feststellung , daß die
thatsächlichen Angaben des Klägers richtig seien, aus , daß die
höhern Schule » un Gebiete des rheinischen Rechts nicht wie
im Gebiete des preußischen LandrechlS schon als solche Kor¬
porationsrechte hätten . Im vorliegenden Falle habe die
Stadtgemeinde Düsseldorf die Tnrngerätschasteu für den
Tnrnnnterricht zn beschaffen gehabt und auch beschafft. Hier¬
bei sei sie verpflichtet geivesen, darüber zu wachen, daß die
Utensilie » für den Tiirnunlecricht , an welchem die Schüler
teiinehmen müssen, mit allen nötigen Schutzvorrichtungen
gegen die beim Turne » möglichen Gefahren auSgestattct seien.
Dieser Pflicht sei die Stadt schuidhasteriveise nicht nachgc-
koiniucn nnd habe deshalb für die Folge » einzutreteu.

* Ein schönes Stück heimischen Gewerbefleißes ist für kurze
Zeit iu der Rheinisch - Westsälischen Banfach - Ausstelluug zu
besichtigen. Es ist dies das niächcigc Hauptthor der St.
Marlinkirche in Bilk - dasselbe zeigt die im frühgothijchen
Stil gern angewandte Nassettiernng der Fläche» mit reichem
schmiedeeisernem Beschlag . Die Schreinerarbeit des Thores
rührt aus der Werkstätte von Wily . Hupp hier, während der

vorzüglich geschmiedete Beschlag von Schloffermeister Peter
Heseman » hier angefertigt wurde . Das Ganze ist wieder ein
neuer Beweis dafür , daß Düsseldorf auch bei seinen Kirchen-
bautrn nicht nötig hat , sich auswärts nach genügenden Kräften
nmzusehrn.

]:[ Gestem Mittag besuchte ein Mann feine von ihm an
der Bandelstraße getrennt lebende Frau nnd geriet dort mit
einem andern Manne in Streit , erhielt auch von diesem
eine Menge Mefferstiche, allein fünf in den Kopf. Der Ver¬
letzte wurde in« Marienhospital gebracht.

]:[ Bon einem Frachtwagen wurde ani SamStag ein Ballen
Futterstoff gestohlen.

s:s Am Sonntag Abend gegen 10 Uhr kam der Hauderer
Sch . auS der Lessingstraße mit seineni Wagen von Wersten
zurück. An der lleberführung bet Wolters Gut hielt der
Taugenichts Peter D . das Pferd an und war auch nicht zu
bewegen dasselbe loszulassen . Als der Kutscher abstieg, er¬
hielt er von dem D . einen Mefferstich in die Brust . Der
Bursche ist erst 19 Jahre alt , eS ist also in seiner Jugend
schon ein Mtlderungsgrund zu finden , auch dürfte es ihm bei
der Strafe anzurechnen sein, daß er dem Kutscher blos einen
Stich gegeben hat.

] :[ Ein Installateur von der Bergerstraße kam am Sonn¬
tag abend mit seiner Braut durch die Sternstraße . Hier be¬
gegnete ihnen der Gärtner Heinrich K., 20 Jahre alt aus der
Kreuzstraße , nnd machte über daS Paar eine unflätige Be¬
merkung . Als der Installateur sich dergleichen verbat , ver¬
setzte ihm der 20jährige Bursche mit einem Meffer einen
Stich i» den Kops. Am Sonntag abend find eine große
Menge Roheiten begangen worden , bet allen diente das Meffer
als Waffe.

]:[ Das Lagerhaus im neuen Hafen ist soweit fertig ge¬worden , daß mit der Aufstellung des Dachstuhles begonnen
werden konnte.

] :[ lieber den Streit zwischen dem Schreiner Max Deffau
nnd dem Soldaten ans der Chauffee zwischen Oberkassel nnd
Heerdt ist folgendes festgestcllt worden : D . kam mit einem
Mädchen deS Weges nnd nach seiner Angabe wollten die
Soldaten daS Mädchen nötigen , mit ihnen zu gehen, wo¬
durch der Streit entstand . Die Soldaten solle» dann mit
ihren Seitengewehren auf den D . geschlagen haben , worauf
dieser seinen Dolch zog und damit blind znschlng. Zwei
Soldaten wurden schwer verletzt. Die Soldaten hingegen
sagen, D . sei zuerst thätlich geworden . Die Untersuchung
wtrd wohl die Sache klar stellen.

ssi Die Berufungskammer verhandelte gestern nur Ncber-
trrtungen nnd Beleidigungsklagen , im ganzen vier Sachen.

* Im Polizeigewahrsam brachten letzte Nacht 13 Personen
zn, dabei vier Burschen wegen Verdachts des Taschendieb¬
stahls und fünß wegen Schlägerei . Es scheint, daß verschie¬
dene Leute von dem eingetreteiien guten und warmen Wetter
aufgeregt und zu Roheiten geneigt geworden find.

* Rcutz , 19. Aug . Die Kongregation Maria Empfängnis
hielt gestern im hübsch dekorirten Speiscsaale des Waisenhauses
eine Feier aus Anlaß des 25jähren Pristerjubiläums ihres
Präses Herr Kaplan Schulgen ab . Deklamationen wechselten
mit Gesängen . Auch mehrere schöne Geschenke wurden dem
Herrn Präses überreicht , so ein Teppich , ein Brevier usw.

* DuiSburg , 17 . Aug . Gestern nachmittag ist tm hiesigen
Hasen vor dem Frnchtlager der Firma Lehnkering daS eiserne
Schiff des Herrn Tönniffen gesunken. Dasselbe war von
Rotterdam und hatte eine Ladung von 18 Doppelwaggo»
Roheisen . Als die Löscharbeit schon zur Hälfte beendet war,
erhielt das Schiff in der Mitte einen Bruch nnd begann zu
sinken. Mit knapper Not konnten die Schiffer ihre Habe
retten . Ein dreijähriges Kind fiel ins Wasser, konnte aber
gerettet werden.

" Duisburg , 17. Aug . Die tägliche Kohlenansfnhr
anS den Rnhrhäfen beläuft sich laut „ Bolksztg ." in letzter
Woche aus eine vorder nicht gekannte Höhe . Der durch den
Stillstand der Schiffahrt in den ersten Jahresmonaten ent¬
standene Ausfall im Kohlenversand auf dem Wafferwege be
trägt 450000 Tonnen , Schiffsfrachten langsam weiter an¬
ziehend.

* Effeu , 17. Aug . Fürst BlSmarck  hat die ihm sei¬
tens deS älteste» hiesigen Gesangvereins , deS „ Essener Män-
nergesangvereins " angetragene Edrcnmitgliedschaft des Vereins
mit folgendem Schreiben angenommen : „Friedrichsruh , 12.
August . Es wird für niich eine besondere Auszeichnung sein,
dem Essener Männergesangverein als Ehrcninitglicd anzuge-
höre ». v . Bismarck ."

* Miilheim a . Rh ., 18. Aug . Hier kam eS gestern abend
zu groben Aiisschreitnngen . Seitdem die Mülbeimer
Dampsschifffahrts - Aktien - Gesellschaft  infolge
des ihr entstandenen Wettbewerbs die Fahrpreise ganz er¬
heblich herabgesetzt hat , ist hier in gewissen Bolksschichten
eine Gärung entstanden . Man hat zn gunsten der neuen
Firma , die gleich der genannten Gesellschaft zwischen hier
nnd Köln auf dem Rhein den Personenverkehr vermittelt,
Partei ergriffen nnd wiederholt schon wa r es zu unliebsa¬
men Auftritten gekommen. Gestern abend fanden auf d r
Werft Ansammlnngen von Menschen statt , die Schare » , die
meist ans jnngen Burschen bestanden , wurden größer und
größer , man begann die Landbrücke der Aktten- Gesellschaft zn
beschädigen - die von Köln koiiniienden Schiffe der letzter»
wurden durch Steinwürse an der Landung gehindert und
schließlich gezwungen , durch die Brücke zn fahren nnd unter¬
halb dieser anznlegen , um ihre Passagiere an das Ufer brin¬
gen zn könne» . Unterdes wurden die Zerstörungen an der
Haltestelle der Akliengesellschast fortgesetzt, das vom Berschö-
nerungsverein ausgestellte Wetterhäuschen sowie die von Ber-
grr angebrachte Annoncennhr usw ., ebenso eine Anzahl öffent¬
licher Laternen wurden zerstör ! Wohl ein Dutzend Polizei¬
beamte bemühte sich vergebens , die aufgeregte Menge zur
Neriilinft zn bringen - sie wurden mit Steinwürse » ange¬
griffen und sahen sich genötigt , von ihrer Waffe Gebrauch zu
machen. Mehrere der Beamten wurden verletzt - jedenfalls
sind auch Ruhestörer verwundet worden . Später hörte man
lärmende Scharen durch die Straßen eilen und Schüffe
fallen . Es dauerte lange , ehe die Ruhe hergestellt war und
die Ailsregnng , die sich der Bürgerschaft bemächtigt hatte,
sich wieder legte.

— 19 . Aug . Die Unruhen  dauern fort . Höheren Orts
ist Bericht eingefordert worden , um zn erwä en, ob Militär¬
abteilungen in de» nächsten Tagen den Sicherheitsdienst ver¬
richte» sollen . Als gestern Abend Polizei nnd Gendarmerie
die Werft rännite und die tansendköpfige ' Menge die Seiten¬
straßen drängte , wurde » aus den Fenstern der Nachbarhäuser
Schüsse abgefenert . Eiscnteile , Flaschen und Steine auf die
Schntzmannschaft herabgeschleudert . Die Gendarmerie erwi¬
derte die Schüsse. Eine große Anzahl von Personen ist
durch Säbelhiebe , Steinwürse und Revolverschüffe verletzt
und dem Krankenhanse übergeben worden . Ein löjähriger
Bursche liegt tm Sterbe » . Ein Fabrikdirektor erhicl einen
Säbelhieb . Biele Franc » und Kinder sind verletzt . Eine
große Anzahl Ruhestörer wurde verhaftet.

* Köln , 19 . Ang . Die A nsstell » ng v o n h i st o r i-
schcm Schnhwerk,  die im Anschluß an den Ver¬
ba n d s t a g der deutschen  S ch n h in a ch e r - I n u u n-
gen  gestern ini Jsabellenfaale des Gürzenich  eröffnet
ivnrde , darf auf et » über die engeren Fachkreise hinans-
geh .nidcs Interesse Anspruch niachen. Durch die Leihgaben
verschiedener deutscher Museen nnd privater Sammler , sowie
ans dem Besitze von Schnhmacher -Jnnniigen ist, laut der
„K. Bzlg . " eine Sammlnng von über 300 Schuhen ans der
Zeit vom 3 . Jahrhundert n . Chr . bis zum Anfang des 19.
Jahrhunderts zttjamniengekommen . Der Ansgang des klas¬
sische» Altertums nnd das frühere Mittelalter ist, Dank den
Sammlungen der Herren Direktor Franberger in Düsseldorf
nnd R . Forrer in Straßbnrg , am besten vertreten . Durch
die in den letzten Jahren eifrig betriebenen Ausgrabungen
nild Gräberfunde in der nun verschwnndenen ägyptischen
Stadt Achmim-Panvpoiis sind neben zahlreichen Gewand-
resien und Geräten auch große Mengen von mehr oder min¬
der gut erhaltenen Schuhen zutage gekommen, die den der
Eroberung Aegyptens durch die Araber vorausgedcuden
Jahrhunderten angehören . Der größere Teil aller in Ach'
mim gefundenen Schuhe ist nun in der Ausstellung ver¬
einigt . Die Gruppe enthält Schuhe aus dem verschiedensten
Material . Papyrus und Binsengeflecht , Holz , gewebten
Stoffe » und Leder. Die Formen wechseln von der einfachen
Brett - Sandale nnd dem kahnartig geflochtenen altägyplischcn
Bmsenschnh znm breit gebauten oder scharf zugespttzteu Halb
schuh nnd hohen Schaftstiefeln . Sehr viel schwächer ist das
europäische Schnhwerk der gleichen Periode vertrete » . Daß
Hanptflück dieser Abteilung ist ein römischer Militärschuh von
tadelloser Erhaltung (ÄuSsteller Herr D. Reiling in Mainz)
ans stark benagelter Sohle nnd biS an die Knöchel hinaus-

retchendem Riemenwerk bestehend. Auch das spätere Mittekalter hat nicht allzu zahlreiche Beispiele anfznweisen . Ein»der auffälligsten Modethorhetten der hieran nicht armen goti¬
schen Periode veranschaulichen einige etwa 40 Centimeter
lange Schnabelschuhe ans dem 15. Jahrhundert (Samminna
Thewalt in Köln ). Bei Kinderschuhen dieser Zeit wurden,da ihre Träger stch mit den flachgestreckten Schnäbeln nicht
wohl fortbewegen konnten , b,e langen Spitzen anfgebogen
und oben eingerollt . Auch hiervon giebt die Ausstellung
mehrere kehr charakterische Exemplare aus dem historischem
Museum in Köln . Das 16. Jahrhundert mit der in« Breite
und Phantastische gehenden sogenannten Landsknechttrachl
brachte eine gründliche Umwandlung auch der Schnhsormen.
Statt in die endlos langen Schnäbel auSznlanfen , wurden
die Schuhe vorn handbreit abgerundet , das Oberleder ge¬
schlitzt nnd mit bunten Stoffen unterlegt . Die breite Form
verschaffte den Schuhen dieser Zeit den Namen der Knh-mänler . Das 17. Jahrhundert bevorzugt , namentlich in der
Zeit Ludwigs XIV ., elegante Schnhformen tu farbiger Aus¬
stattung - den Geschmack der Zeit veranschaulichen am besten
einige mit reicher Goldstickerei versehene Brokaschnhe für
kirchlichen Gebrauch ans dem Gewcrbemufeum zn Nürnberg.
Den vornehmen , steifen Formen des civilen HakenschuheS
dieser Epoche entsprechen die gleichzeitigen Militärstiesel sehr
wenig . Beweis dafür ist die umfangreiche Gruppe der
geradezu ungeheuerlich große » und wuchtigen Reitersiiefel
ans der Zeit um 1660 bis 1710 . Die letzte und an Zahl
stärkste Abteilung bilden die vorwiegend für Frauen be¬
stimmten Schuhe des 18. JahrhnudertS . Was die Mode des
15. Jahrhunderts an der Schuhlänge gesündigt , das leistet
stch das 18. Jahrhundert in der Höhe der Absätze - es finden
sich hier mehrere Exemplare , wo die Stöckel nahezu höher
sind, als der ganze Schuh lang ist . Der Mehrzahl abcr ist
ein graziöser Schwung der Form nnd eine elegante Aus¬
stattung nicht abzulengnen . An die Schuhe vergangener
Zeiten schließt sich eine ethnographische Gruppe , die Fußbe¬
kleidungen von China nnd Japan , von Persien nnd der
Türket , der nordamerikanischen Indianer , afrikanischer Volks-
stämme nnd andere in den verschiedensten Materialien und
Formen enthaltend . Einen besonderen Teil der Ansstellnng
bilden die Urkunden und Geräte deutscher Schnhmacher-
Jniiungcn.

* Köln , 19 . Ang . Im D o m sind die im Jahre 1893
eiiigestellteti Beflurungsarbeitcn des Chores wieder anfge-
iiommeu und soweit gefördert worden , daß die beiden große»
Felder zwischen der Chorstühlen nahezu vollendet sind. Die
i» farbigem Stiftmosaik ausgesnhrten Platten enthalten bild¬
liche Darstellungen nach den Entwürfen deS verstorbene»
Direktors Essenwcin . Sie zeigen die Entwickelung des Men¬
schen im Kindes - , Jünglings - , Mannes - und Greisenaltcr,
sowie die Bernfsthätigkeiteu desselben im Ackerbau, Gewerbe,
Handel rc.

* Rhcinbach . 17. Ang . Hier wurde ein Hausierer ver¬
haftet , ans den wegen

'
Ranbansalles die Gerichte fahnde»

ließen . Der Mensch, der Rosenkränze rc. verkaufte , soll für
angebliche fromme Zwecke Gelder erschwindelt haben.

* Münster . 15. Aug. Gestern starb ini Alter von 76
Jahren der Geheimrat Dr . Peter Münch,  der frühere
Direktor des hiesigen städtischen Realgymnasiums . Der Ver¬
storbene war von 1841 bis 1843 alS wissenschaftlicher Hülss¬
lehrer am Dom -Gymnasium zu Coblenz thätig - daraus war
er Lehrer an der Rheinischen Ritierakademie zn Bedburg und
am Gymnasium zn Düsseldorf . Im Jahre 1858 wurde er
zum Direktor der Realschule und Provinzialgewerbeschule z»
Münster ernannt.“ * Bingen . 16 . Ang . In einer Sitzung des Ausschusses
deS laudwirischaftlicheu Vereins für Rheinpreußen erhob der
Vorsitzende lebhafte Klagen darüber , daß die hessische Regie¬
rung der Reblansgefahr  gegenüber die Politik des Vo¬
gels Strauß betreibe . Der stellvertretende Aufstchtskomiinffar
Schulrat Dosch- Worms habe seine Stelle niedergelegt , weil
er vergeblich auf die Gefahr hingewiesen , die dem Lande er¬
wachse, wenn die Behandlung der Reblaus Angelegenheiten
nicht in andere Bahnen gelenkt würde . ES wurde in diesem
Sinne ein Beschluß aiigenomnien , der der Regierung unter¬
breitet werden soll.

Vermischtes.
* Berlin,  18 . Angnst . Wegen verschleierte»

Wuchers  ist gegen einen hiesigen Rentier nnd frühere»
Glasermeister die Untersuchung eingeleitet worden . Es han¬
delt sich, wie eine Lokalkorrcspondcnz schreibt, um eine»
Hypotheken wucher  der schlimmsten Art . Der Fall wird
folgendermaßen dargestellt : Ein in der Angsbnrgerstraße
wohnender Schloffermeister W , dem ei» Grundstück am Wittcn-
bergplatz gehörte , suchte auf dasselbe eine zweite Hypothek,
nnd es meldete sich als Geldgeber der obenerwähnte frühere
Glasermeister . Da W . sich in größter Verlegenheit befand,
so nahm er die Offerte des Gcldmannes , ihn , 95.000 Mark z»
geben , an . Anstatt die Summe jedoch in barem Gelde zn
zahlen , mußte W. 53,300 Mark in einer Hypothek ans ei»
Grundstück am Weidenplatz nchnieu , während der Rest in
Bar ansgezahlt wurde . Nun war aber dem W , da er auf
95,000 Mark in barem Gelde gerechnet , mit der Übrigens
unsicheren Hypothek nicht gedient , nnd im » belieb ihn? der
Geldgeber diese 55,500 Mark mit 40,000 Mark , wofür » och
die Ehefrau d e s W . garantieren mußte.  Der Glascr-
meister verdiente also bei der Lombardierung nicht weniger
als 13,500 Mark.

' Hamburg,  19 . Aug . Die von Kiel  znnickkehrcnde
Motor - Barkasse „ Alexander Dettmann " , mit 25
Personen besetzt , geriet an den Radkasten des Stader Dam¬
pfers „Concordia"  und wurde in die Tiefe gedrückt. 17
Personen ertranken,  darnnlcr acht von einer Familie Laski.

* Hamburg,  19 . Ang . Zn deni bereits gemeldeten Un-
glück aus der llnterelbe liege» jetzt eingehendere Nachrichten
vor - wir fassen dieselben kurz zusammen : Die Barkasse war
ein Petroleum -Motorboot , das den Namen „Alexander
Beckmann"  trug . Am Sonntag halte das Fahrzeug zu
einem Ausflüge auf der llnterelbe nach Schnla . i gedient . Der
Eigentümer , Herr Alexander Beckmann , Inhaber eines Ge¬
treide -, Kontroll - nnd Kommissionsgeschäftes , Woltmannstraße
Nr . 14 , war nebst drei anderen Personen bei Blankensee
ans Land gegangen . Es waren nnr noch 21 Personen an Bord
geblieben . Als der Stader Dampfer „Concordia " bei Schu¬
lau elbabwärts ging , wollte der Führer des „ Alexander
Beckmann " noch bei dem Dampfer vorbeifahren . Hierbei ge¬
riet die Barkasse linter de» Radkasten des Dampfers nnd
wurde in die Tiefe gedrückt. Von den 21 Personen an Bord
sind, soviel bis jetzt bekannt , 4 gerettet worden , und zwar
2 an Bord der „Concordia ", 2 auf ein anderes Fahrzeug,
17 Personen werden vermißt , darunter befanden stch 9 An¬
gehörige der Familie Laski , die in mehreren Häusern der
Eichenallee wohnten - nnr eine Frau Laski wurde gerettet,
alle übrigen werden vermißt . Die Namen der Opfer der
Katastrophe sind noch nicht sämtlich festgestelli worden - mit
Bestimmtheit wird behauptet , daß sich der in der Eichenallee
Nr . 11 wohnhafte Dr . med. Max Laski nebst Braut unter
de» Toten befinden . — Es bleibt nur noch eine schwache
Hoffnung , daß stch von den vermißten 17 Personen »och
einige dadtlrch gerettet haben , daß sie beim Wetterschwinnneit
von Fahrzeugen aus der Elbe ansgcnonmien worden sind . —
Das Unglück

'
ereignete sich wenige Minnten vor Mitternacht

* Stettin,  18 . Angnst . lieber eine» Unfall derSreb
tiner Pioniere  bei einer Brückenübnng berichtet die „ R.
Stett . Ztg . " : Das hiesige Pionierbataillon Nr . 17 besitzt auf
der Pommerensdorf gegenüber in der Oder gelegenen Insel
Piepe » w erd er  einen Uebnngsplatz . Dort hatte die Mann¬
schaft zur Uebnng eine auf Böcken ruhende sogenannte feste
Brücke gebaut , an die sich nach der Mitte des Stromes zu
eine Pontonbrücke anschioß . Freitag vormittag nun übte die
4. Kompagnie auf dieser Brücke einen Uebergang . Scho»
war sie am Ende der Brücke angelangt und machte Kehrt,
als die Brücke plötzlich mit einem Krach, wie es heißt durch
de» Bruch eines Streckbalkens zusammen stürzte . Die
ganze Kompagute in etnerStärke von 80Man»
stürzte in die Oder.  Die Leute klammerien sich an die
im wirren Durcheinander im Wasser liegenden Brückeiltrüm»
mer und konnten säst sämtlich geborgen werden , zwei Man»
jedoch waren durch dir Wucht der Balken unter das Wasser
gedrückt worden . Den einen konnte man sogleich hervor¬
holen und es gelang bald , ihn znm Bewußtsein zu bringe » ;
den anderen jedoch , den Pionier Hein icke,  anS Sachse»
gebürtig , vermochte man erst am Nachmittag als Leiche auj-
finde».
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D^ Besiv-r » der Billa, Frau Wit .ve Burgrsf, hatte einige
Stunde ! ! zuvor -in- Badereise angetreten.

. Nürnberg,  19 . Ang. DaS Schöffengericht  be-
frfiftftiatc sich, wie wir dem . Fränk. Kur.« entnehmen, dieser
Tage mit einem namentlich für Apotheker  und A ° r z t e
inrereffanten Fall . Ein Arzt hatte einer Patientin Morphnim-
Einsvrtbniiaen verordnt und um das jedesmalige Schreiben
des Rezeptes nach Verbrauch der Dosts zu erspare » , hatte
er n . a einmal ans da« Rezept : „8n,al zu repetieren" , ei»
ondeieS Mal : , 5mal zu repetiere»", ein drittes Mal : »in
dein Monate . . . jede Woche 3mal zu repetieren« geschrie¬
ben. Der Apotheker , bei dem die Patleutin das Arzneimittel
anfertigcn ließ, handelte nach der Weisung des Arztes und
repetierie die Herstellung des Rezeptes, so oft es der Arzt
ans den Zettel geschrieben halte, 97 «» bestimmt aber der § 4
der hier einschlägigen Berordnung < oni 9 . November 1891:
»Eine iviederhoite Abgabe von Arzneien , welche Chloral-
bydrate enthalte» , sowie von solche « zur Einspritzung unter
die Hont bestimmten Arzneien , welche Morphin, Cocain oder
deren Salze enthalten, darf nur anf jedes Mal erneute
schriftliche, mit Dalum und Uukerschrtft versehene A>lwel, »ng
des Arzte« oder Zahnarztes verabreicht werbend Auf Grund
dieser gesetzlichen Bcstiiiiinnng wurde gegen den Apotheker
das Strafverfahren eingcleitet , während keine gesetzliche Hand-
bnbe zum Einschreiten gegen de» Arzt, den intellektneNen
Urheber der vom Apotheker begangenen Handlnugen , gegeben
in . Nachdem » achgeioiesen war, daß der Apotheker in 24
Fällen ohne erneute schriftliche Ainveisnng de- Arztes das
Arzneimiitel abgegeben hatte, wurde er für jede» einzelnen
Fall mit einer Geldstrafe von 5 Mark, insgesamt zu 120
Mark Geldstrafe verurteilt.

" Ludwigshafen,  19 . Aug. Durch falsche Weichen-
stellung fuhr der Straßburger Exlrazng in Speher
auf drei Gülerivaggons. Bon ca . tausend Passagieren sind
glücklichcriveise nur zwanzig leicht verletzt, sie wurden im Ber
wallniigsbiirean sofort verbnnden. Der Zug langte unge¬
fähr mit 2 Stunden Berspälung hier an.

* Posen,  17 . Aug . Der verhaftete und ins Meseritzer
Gerichtsgefängnis eingelieferte Bürgermeister Gruschke
aus Brätz ist beschuldigt, eine» Wechsel über 1900 M . ge¬
fälscht, Beträge für die Sparkasie unterschlage » und versucht
zu haben , durch Fälschung von Unterschriften der ^Magistrats-
mitgliedec ein Darlehen von 500 M. aus die Stadl Brätz
zu rriangeir. Bor seiner Wahl zum Bürgermeister, die vor
1 ' /» Jahren erfolgte , war Gruschke Polizeisekretär in Oels.

* Beuthen  O -S ., 14. Aug. Der Mörder Sobczyk
ist , >vie die obe,schlesischen Blätter berichten , am Montag
photographiert worden , und zwar wurden z>vei Aufnahmen

gemacht, eine, Sobczyk m der Sträflingsktcidnng zeigend,
und die andere, welche den Wilddieb in derselben Kleidung
darstellt , in welcher er seiner Zeit eingeliesert ivurde. Beim
letzten Bilde verlangte Sobczyk sein Gewehr, um mit dem¬
selben photographiert zu werden ; natürlich konnte seinem
Wunsche nicht nachgekommen werden.

* Kattowitz,  19 . August . Reuerdings wurde« aus Rns-
fisch-Polen wieder mehrere Familien ausg - wiese » . Ein
gewiffer Andreas Dynom und dessen 17jShrtger Sohn , beide
österreichische Unterthaneu, wurden von ihrer Arbeit fortge¬
holt und ihnen nicht ctmnal gestattet , von ihrer Frau bezw.
ihrer Mutter Abschied zit nehmen . Bater und Sohn wurde»
zunächst nach Nowo Radomsk ins Gefängnis  gebracht
und dort in eine Zelle mit Verbrechern gesperrt , woselbst sie
mehrere Tage znbrachten . Das gleiche wiederholte sich ln
Bendzi » . Dymo » , der ein Werkmeister der Holzpappenfabnk
von Horowicz in Rzeki bei Nowo Radomsk war , ivurde dann
samt seinem Sohne durch Gensdarmen über die Grenze ge¬
bracht, wobei er auch noch die «Fahrkosten für die Gensdar-
inen entrichten mußte. Im Bendztner Gesänguis befindet
sich noch eine Reihe ansgctviesenerösterreichischer Unterthaneu,
die anf eine Weiterbeförderung nach der österreichischen Grenze
vergeblich ivarten.

* Brüx,  17 . Aug. Laut Bericht deS Bürgermeisters au
den Gemeindeansschnß beträgt der fcstgestellte, durch die
H ä u s e r e i n st ü rz e angerichtete S ch a d e n 2 038 130 Gulden.
Hiervon entfallen auf 31 ganz zerstörte Gebäude 981958,
aus teiliveise zerstörte 670 084 und ans den Mobiliarschaden
von 700 Parteien 381000 Gulden. Die Gemeinde erleidet
einen Schaden von 40000 Gulden durch die Störungen der
Wasserleitung und der Kanäle. Au Unterstützungen ginge»
bisher 135000 Gulden ein, wovon an etwa 600 Parteien
Teileutschädigungen im Gesamtbeträge von 70000 Gnlden
ausbezahlt wurden.

«Brüssel,  18 . Aug . Eine wahre S e l b st in ord ep i-
demie  har die angesehene belgische Familie Ban der
Smissen  ergriffen . Bor einigen Wochen erschoß sich tu
Brüssel der vielgefeierte General Ban der Smiffen ; setncm
Beispiele folgte sein Bruder , der mit dem General zusam¬
men gelebt hatte. Der dritte Bruder erschoß sich bald da¬
rauf in Paris und der Draht meldet heute , daß sich der
letzte überlebende Bruder auf der Rennbabn in Vichy wegen
großer Verluste bei oeu Renmvette» eine Kugel in den Kopf
gesagt hat. Sein Schwiegersohn und seine beiden Töchter,
die sich jetzt in Brüssel aufhalten , um die Nachlassenschaft der
Brüder Bau der Smiffen zu regeln, erhielten gestern die
unerwartete Tranerkundc.

« Janer,  19 . Ang. Als Knriosnm zn den Krtegs-
erlunernngeu  von 1870 geht dem » Sladlblatt « die Mit¬
teilung zn, daß ein hiesiger, der besten Gesundheit sich er-
freneuder Beamter  seinen Totenschein  von 1870 in der
Tasche trägt . Derselbe ivar in der Schlacht bei Wörth durch
einen Schuß in den Kopf, sowie in de» Rücken verwundet
und für tot gehalten worden, so daß das Regiment (3 . Nie-
derschl . Infanterie -Regiment Rr . 5V) an den Bater desselben

die Benachrichtigung sandte , daß der Sohn den Heldentodfür das Vaterland gestorben . Der Verwundete kam indessenin ein süddeutsches Lazarett und wurde, wenn auch nach
längerer Zeit, wieder hergestellt . In den Verlustlisten wird
derselbe überall als tot angegeben.

* ®lj? uen ' Hier wurde anf Anzeige deS Franzis-
fsiuer -Priors ein gewisserHamon  t verhaftet, der als angeb¬licher Franziskaner zahlreiche Personen unter dem Vorwände,
Almosen für sein in Palästina gelegenes Master zn sammeln,um bedeutende Beträge beschwindelt hatte. Hamont, derals Deserteur zu mehrjährigem Gefängnis iu contumaciam

"^ riien und angeblich gricchisch -orthodorer Kloster-
geistlicher war, hat sich auch in Deutschland umhergetrieben.

«Neapel,  19 . Aug . Gestern abend drängte sich eine
Anzahl Wähler anf der Treppe des Gemeindehausesin Me rcat  o zusammen und stürzte,  nachdem das
eiserne Treppengeländer  eingebrochen war, in die
Tiefe. Bon 60 Personen, die diesen Unfall erlitten, ist 1
gestorben , 2 sind dem Ende nahe , 16 wurden schwer rmd
enva 30 leicht verwundet. Die Verwundeten wurden in daS
Hospital gebracht.

PrioatdcpesHe » SeS DiisselS. Bolksblattes.
(r) Brüssel , Dienstag , 20 Aug . Gestern fand im Beisein

deS Ministeriums tu Tournai die Enthüllung des Monumen¬
tes zu Ehren des Domherrn de Haerne statt . Derselbe ist
bekanntlich der Stifter und Verbreiter der Schulen für Blinde
und Taubstnmine in Belgien.

□ Paris , Dienstag, 20. Aug. Einer offiziellen Statistik
zufolge sind während des Monats Juli tn Frankreich 35
Ansstände ausgebrochen gegen 36 im Vorjahre und 30 ini
Jahre 1893. Bon denselben wurden 28 durch Lohusragen,
7 durch Persmrenfragen herbeigeführt , 7 derselben hatten
Erfolg, 8 wurden beigelegt nach gegenseitigen Konzessionen,
11 sind gescheitert, die andern dauern fort. Die 29 beendig¬
ten Ansstände unifaßten 2825 Arbeiter.

< London , Dienstag, 20. August. Die Blätter meldeu
auL Eciwdor, die Revoluttonstruppeu dringen siegreich gegen
Quito vor. Dir Truppen des Bischofs Schumacher, der sich
zum General hat proklamieren laffen, wurden bei Chimaz
geschlagen. Zahlreiche Geistliche besanden sich iu deffcn Ba¬
taillonen.

D üss eld o rf , 20 . Ang. Rhcinst . 2 .32 — 0,01. Wind SO
Tberiu. 4- 14. Barom . 28 - 2.

Eobtenz, 19 . Ang. 2,37 + 0,04Manuh« 19. Ang . 4,20 — 0,07
Mainz, 19 . Aug . 1 .58 — 0,05
Bingen , 19. Ang . 2 03 — 0,05
Laub, 19. Aug . 2,34 — 0,01

Trier , 19 Ang . 0 .30 — 0,02
Köln , 19 Aug . 2,44 -f 0,06
Rnhrorl , 19 . Aug. 1,84 -t- 0,04

Neuß,  20 . August . iTclegr . ) Weizen , kleiner , Winter
14,80, Weizen englische Aussaat 14,30, 2. Qual . 13,50

Roggen, 1. Qual . 11,80, 2. Qual . 10,80 . Neuer Roggen V
Qual . 11,00 , 2. Qual . 10,00. Buchweizen per 100 Ko . 1,
Qual . 00,00, 2. Qual . 00,00. Hafer, 1 . Qual . 12,50 , 2. Qual.
11,70 . Rap«, 1 . Qual . 19,00, 2. Qnal . 18,00 . Aveel (Rüb-
fe») 1 . Qnal 18,00 , 2. Qual . 17,00, Kartoffeln 7,00 M . per
100 Ko . Heu 24, —. Roggenstroh 14,00 , Weizenstroh 00,00
per 500 Ko . Rüböl per 100 Ko . 46,00 Rüböl faßweise 47,50,
Preßkuchen per 1000 Ko . 74 .00, Kleien per 50 Kilo . 3,80.
Butter per Kilo 2,40. Eier per Schock (60 Stück) 4,50.

Neuer trockener Weizen wurde bis zu 14 M . bezahlt.
Köln,  19 . Aug. Weizen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig

hiesiger M. 14,00 — 14,50 B ., fremder 14,75 — 16,25 B.
Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M.

12,50— 13,00 B ., fremder 13,00 — 15,00 B.
Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M . 11,50 —12,50 B . ,

fremder 12,50 — 14,00 B.
Landmarkt:  Keine Zufuhr.
Köln , 19. Aug (Telcgr.) Schlachtviehmarkt. Anfgetriebcn

410 Ochsen, verkauft 1 . Sorte zu M . 74 — 76, 2. 68 —72,
3 . Sorte 63 —67 ; 280 Kühe und Rinder, verkauft 1 . Sorte
zn M . 64 - 67, 2 . 60 - 63, 3 . 55—59 ; 50 Stiere , verkauft
1 . Sorte zn M. 63— 64, 2 . 60 r % 3 . 55 - 58 ; 1593 Schweine,
verkauft 1. Sorte zu M 48 49 1. Sorte 45 —47, 3. 40—45
die 50 Kilo Schlachtgewicht . Geschäft in Großvieh lebhaft
Markt geräumt, in Schweinen bei starkem Auftrieb flau;
Uebcrstand.

Kronlhakr
natürliches kohleDtanre « Mineral *Wasa «».

16 gold. Medaillen Wal ♦H 01 *11h Hl t HofUef - S . K . H . 4.
und erste Preise I » CI IU CI 11111111 * Grossh . v. Baden.

Kronthaler ist in Düsseldorf in fast allen ApothekM,
Drogueriea and Hineralwasserhandlungea zu haben.

Bestes und billigstes Tafelwasser für Hoteliers.
En gros- Versand und General-Vertreter

Emil Günther , Düsseldorf, 57 Friedensstrasse57.
80 Telephonanschioss 1247.

Fonlard-Seide 95 Pfg.
bis6,85perMeter, sapencsifch», chinesische rc . tn denneuesten
DesstuS und Farben , sowie schwarze , weiße und farbige
Heuueberg Seide von «0 Pfg . bis Mk . 18 . 63 perMeter — glatt , gestreift , karrlert , gemustert, Damaste re.
(ca . 240 versch. Qual , und 2000 vrrsch. Farben, Dessins rc ),Porto - und steuerfrei i«S Hans . Muster umgehend. 11
SsiäsLlLdrtk G. Heimeberg ollhou .) Zürich.

Heute ist mein lieber Mann, unser guter Vater,
Grossvater, Schwiegervater, Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Joseph Hohmann,
im 75 . Jahre seines Lebens und im 60 . Jahre
einer glücklichen Ehe , nach langen ., schweren
Leiden , mehrmals gestärkt mit den Heilsmitteln
der röm. -kath . Kirche , sanft im Herrn entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dfisseldorf, Poppelsdori b. Bonn, Hannheim,

Rheydt , Speyer , Köttingen, Wiesbaden , den 18.
August 1895,

-OM - --
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 21.

d . , vormittags 11 Uhr , vom Sterbehause Feldstr.
11 , die feierlichen Exequien an demselben Tage,
morgens 9 Uhr, in der St . Rochuskirche statt.

Auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen
wird gebeten, von .Kranz- und Blumenspenden
absehen zu wollen.

Bekanntmachung -er Handelskammer.
Die Hebeliste über die Beiträge zu den Kosten der Handels

kammer für 1895/96 liegt vom 22 . August bis zum 1 . September zur
Einsicht der Jntereffenten in unserem Sekretariate , Elberfeldcrstrahe
5 während der öffentlichen Dienststunden vormittags von 11 bis ‘/,1
Uhr und nach«» tags von 5 bis 6 Uhr offen.

Beschwerden sind bei der Kammer bis zum 11 . September ein¬
zureichen.

Düsseldorf , den 20. Angnst 1895.
Tic Handelskammer.

? . Marianum.
Nr . 58.

Bekanntmachung.
Die von der hiesigen Stadtkaffe

aus den 24. und 26. August d . I.
im Lokale des Wirtes Herrn Karl
Pauli , Kölnerstraße 339 festgesetz¬
ten LokalhebeUrmine behufs Ent¬
gegennahme von Staats - und Ge¬
meindesteuern werden wegen der
an diesen Tagen stattfindendenObcrbilker Kirmes hiermit auf

Mittwoch , den 28 . und
Donnerstag , den 28 . Aug . c.
verlegt. Der Steuer - Empfang
findet an den genannten Tagenund in dem vorbezeichnctenLokale
von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags statt.

Düffeldorf, den 8. August 1895.
Der Oberbürgermeister.

I . V . : Beckers.

Bekanntmachung.
Die lvegeu Kanalbaues erfolgte

Sperrung der Oberbilker Allee
wird vom 19. ds. Mts . ab wieder
aufgehoben.

Düsseldorf , den 17. Aug. 1895.
Die Polizei-Verwaltung.
Der Oberbürgermeister.

I . B . : Feistel.

Stadt. Leihanstalt.
AmDonnerstag. 22. »ug . er . :
-erkauf -er Ma -er » « 11.
dis eiuschl . 20. ) ll« j 1894.
Rr . 5584- 6489 u . Nr . 8748 -10258.

Schtveizer, Enken .Milch-ua &biilG, kutsch.,werd . stets besorgt.
«eckersBurean , Reustr. 44.

In unserem Gesellschafts - Re¬
gister wurde heute unter Nr . 1070,
woselbst eingetragen steht die Han¬
dels- Gesellschaft in Firma „Baetz-
ler &  Joritzen " hier, folgendes
vermerkt:

„Die Gesellschaft ist durch gegen¬
seitige Uebereinknnft aufgelöst.
Der Kanfmann Peter Jorißeu
hier bat das Handels- Geschäst
mit Aktiven und Passiven über¬
nommen und setzt dasselbe
unter der Firma „P . Jorisren"
fort" .
Diese letztere Firma ist unter

Nr. 3521 des Firmen - Registers
eingetragen worden.

Düffcldorf, den 13. August 1895.
Königl. Amtsgericht.

Die unter Nr . 2218 des Firmen-
RegisterseingctrageneFirma„O>tto
Baecker 4L Cie . " hier und die
von genannter Firma der EhefrauOtto Baecker , Sofie , geb. Mohrhier erteilte unter Nr . 695 des
Prokuren - Registers eingetragene
Prokura ist erloschen. Dies wurde
heute in genannten Rcgisteru ver-
inerkt.

Düsseldorf , den 13 . Augnst 1895.
Königl . Amtsgericht.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf das
Comptoir eines hiesigen größeren
Geschäftes gesucht. 212

Selbstgeschriebene Offerten sab
6 . B. 258 au die Exp . d. Blattes.

Für ein großes Weißwaren-
Geschäft Aachens
ein Lehrmädchen

ans guter katholischer Familiegegen
PcnsionS -Bergütnng gesucht.

Franko -Offerten unter H. P . 27
postlagernd Aachen.

Fernrohr , 3 Meilen klar zeigend,
achromatisch mit 6 Linsen n . 3 Auszügen,
da« ganzeInstrument von Messing, jeder Auszug zum Abschrauben,
Körper mit Leder überzogen, ganzeLänge ausgezogen36 Ctm..
ganze Länge zusammengeschoben 12 Ctm ., Preis
Stück nur 6 Mark . — Jedes Fernrohr , welches

nicht gefällt, nehmen wir sofort retour.
Herr Curt Schinnerling aus Schönheide

(Sachsen) schreibt:
Ihre Sendung kam heute in meinen

Besitz, Fernrohr bietet
jeder Konkurrenz die

Spitaa

Umsonst
versenden wir

an Jedermann unseren
reich illustrierten

Pracht - Katalog.
Derselbe bietet die grösste Auswahl

in sämtlichen Fernrohren , Feldstechern,
Operngläsern , Luppen , Kompassen , Micros-

eopen , sowie sämtlichen Solinger Tafelmessern
und Gabeln , Taschenmessern , Rasiermessern , Brot -,

Schlacht - , Gemüse - , Hack - u. Wiegemessern , Revolvern,
Gartenbüchsen, Jagdgewehren, Pistolen und Munition.

Kirberg , & Cie. in Grafrath-Centralbei Solingen,
erste « und älteste « Geschäft am Platze , - WU

welches direkt an Private liefert.

Eivilftaud der Stadt Düffcldorf.
Geborene.

Den 26. Juli . Theob. Alf . Maria Adolf , S . d . Chem . Alf . Wcr-
mund,  Ftarastr . Den 14. Aug . Frdr . Wilh., S . d . Jnstrumenten-
schleifers Pct . Dieter,  Hunsr . Den 15 . Sib . Christ ., T . d . Bäckers
Edm. Schmitz , Kaiserstr . Den 13 . Maria Karol. , T . d . Klempners
Jos . Höffiler,  Ncubrückstr. Den 16. Kath Jos . , T . d . Fabrikarb.R » d . Schmitz , Ackerstr. Den 14 . Hedw . Alice Bertha , T . d . Kfm.
Rob . Peters,  Haroldstr . Den 16. Eduard , S . d . Fabrikarb. Joh.
Th eis , Brnchstr. Den 15. Curt Alfr. Walt ., S . d . Kanzl . bei der
Geu .-Komm . Ang . Krause,  Elisabethstr . Den 14. Peter Joh ., S . d.
Kutsch. Peter Mildenberg,  Bilker Allee. Den 16. Christ . Peter,S . d . Handelsm. Lndw . Hartung,  Kölnerstr . De» 13. Joh . Karl,S . d . Kolonialwarenhdl. Alb . Walleiscr,  Lonlsenstr . Den 17.Dtaria Elis ., T . d . Fabrikarb . Wilh . Berg Halm,  Eifelerstr . Den
12 . Anna, T . d . Heiz . Karl K o ch, Färberstr . Den 15. Julie Erna
Elfr ., T . d . Fabrikarb . Ernst Turk,  Ellerstr.Den 15. Aug. Gust. Adolf Anton, S . d . Arrest haus- AufsehersErnst Schweflinghans,  Schloßstr . Den 12 . Elis. Marg . , T . d.Fabrikarb. Peter Bongartz,  Oberbilker Allee. Den 14. Hel . Joh.

d. Postschaff,, . Paul Müller,  Winkelsfelderstr. Den16. Elis. Wilhelm., T . d. Fabrikarb . Hcrm. Brockskothen,  Hoffeld-
strage. Den 10. Bertha Maria Albert. , T . d. Glasmalers RobertKiel block, Fürsteuwall . De» 16 . Joh . Wilh , S . d . Gärtn . JakobDerendorf,  Hamm . Den 14 . Kasp. Konr., S . d . KolporteursKaspSpantz,  Kirchstr. Den 16. Jos . Beruh . , S . d. Schuhm. JosephDreSja », Ncnßerstr . De » 10. Erich Karl Aug. Jos . , S . d . Kelln
Jos . Hoch , Lnisenstr . Den 14. Hr» . gind . , S . d . Hülfsbrenisers
Hrch. Ri esset  er , Thalstr. Den 15. Joh . Peter , S . d . Fabrikarb.
Herm. Krupp,  Kirchstr. Den 11 . Jos . Fried., T . d. Zimmermannes
Hrch. Ingenhoben,  Hamm . Den 13 . Jos ., S . d. Schrcinermstrs.
Frdr . Pipping,  Fürstenwall.

Den 11 . Ang . Maria Wilhelm., T . d . Klaviermachcrs Heinrich
Granzow,  Alexanderstr. Den 12. Anna Gcrtr .,T . d . Taget . AntonBer den,  Rethelstr . Den 11 . Franziska Maria Joh ., T . d . Schneider¬
meisters Karl Snchanek,  Hnbertnsstr . Albert Jak ., S . d . Schuhm.Albert Kuhn,  Kanlbachstr . Den 15. Kath . Elis. Henriette, T . d
Cigarrenarb . Jos . Dany,  Oststr . Den 17 . Joh . Frdr ., S . d . Manr.
Franz Gerhardt,  Thalstr . Den 15 . Hel . Hnberta Maria , T . d.
Kutschers Jak . Sand,  Karl Antonstr. Den 17. Wilh. Peter Hub .,S . d. Fabrikarb. Feter Frank,  Ellerstr . Wilhelmine, T . d . Kellners
Jos . Schmitz , Hafcnstr. Den 13. Karl Jos . , S . d . Nagclschmiedes
Karl Zander,  Zimmerstr . Den 17. Kath. Jakobine, T . d . Pserde-
bahnschaffurrs Jak . Duri,  Carlsstr . Den 12. Anna Maria , T . d.
Tagel. Anton Breitenbach,  Arnimsir . Frdr . Gerhard, S . d.
Schloffcrs Gerh. Brücker,  Ratingerstr . Den 14. Georg, S . d . TagetPeter Fuchs , Blücherstr . Den 15. Joh . Rob., S . d . Kfm. Augustvon Kraft,  Bnrgplatz . Den 17. Karl Anton, S . d . LokomotivheizersKarl s ch n m a ch e r , Grafenbergcrstr. Den 15. Anna Joh ., T . d.Schneiders Johannes Müller,  Bilkerstr.

Gestorbene.
,? !n dlug - Maria Höhmann,  9 M ., Gerresheimcrstr. Den
2 *^ '

-
Eöotk, 6 M. 15 T -, Knrfürstenstr. Den 15. Syb . Stef¬fens,  6 M,  Laiscrswertherstr . Den 16 . Ther . Schmitz , geb Hen-ser, o. G., 71 J ^ Wre ., Ellerstr. Wilhelm Kißmer,  1 M . 15 T .,"bl '^ rstr. Den 15. Elis. Zilger,  8 M . 15 T . , Mörsenbroich . Den16 . Frdr . Klug,  7 I ., Ulntensir.Den 16. Aug . Wilh. Stolz,  10 I . , Bolkerstr. Kath . No hl,

geb- van Laack, 37 I ., Ehefr., Humboldtstr. Adelh . Moers,  7 M .,
E>"b . Plttckebau  Nl, 4 M . , Grafenberg. Den16- Martin T h e i s e n . 3 M . , Scheibenstr. Den 17 . Chr. P o ß b e r g,2 M. 24 T ., An der Jcklack. Wilh. Haake , Schuhm,  55I ., Ehem .,.erzogsstr . Paul Halz,  1 I . 2 M., Berbindnngsstr . Peter A sch-off,  Bäcker, 23 I . , led. . Nordstr. Den 16. Alw. Arcnz,  geb.Franke, 29 I ., Ehefr., Hinimelgeisterstr.

DeitscMotiein
garantiert naturrein , empfiehlt

in vorzüglicher  Ware
p . Flasche 65 Pfg .,in Gebinden von 25, 50 n . 100 Ltr.

_ ä 70 Pfg . per Liter . 176
IS. Meislng,
Oststrasse 120 . Telephon 53.

Dünger
abzugcbcn.

10 Bahnitrsii « 10.

ßohneumiihleu
17 leihweise.
Jos. Blömer . Wcßr. 16 .

a
Kleineres herrschaftlich.Hau§
in ruhiger , vornehmer

Lage mit Central - Hciznng zn 1800
M. zn vermieten. Näheres auf
Anfragen unter D . K. 254 an die
Expedition dieses Blatte -?. 137

Ein ordentlicher
Anstreittzer-Krhittse

auf sofort gesucht.
Hamm 02.

Ziir «ksorging °7Lk
Knechten, Lehrlinge» rc. empfiehlt
sich bestens Stockhausen ' s
246 ] Gcsinde-Bnreau,Wattenscheid.

S cf„‘r» , iniiue
vom Lande sucht für sofort Stelle.

Näheres in der Exp . d . Bl . 245

um Erlaß eines
Zahlungs - Befehles

zu haben
in der Expedition dieses Blattes.

Zoologischer Garten
zu Düsseldorf.

Bis zum 25 . curr . !

Täglich:
GROSSE

Vorstellungen
Sonntags n. Mittwochs

um 4 u . 6 Uhr,
an den übrigen Tagen
um 5 Uhr nachmittags.
Eintritt znm Garten

50 Pfg .,
Rinder 25 Pfg,

Za den Vorstellungen:
Erwachsene 30 Pfg .,

Kinder 15 Pfg.

Mittwoch , den 21 . August c . , nachm . 4 Uhr!

Konzert.
Theater Millowitseli.

Kölner plattdeutsche Volksbühne.
Im Theaterban an der verl . Königs -Allee.

Dienötag , den 20 . August , Aufang 8 Uhr r

Öenof eva.
Bolksstnck in 5 Akren.

Mittwoch , den 2i . Nngust:
Zwei grosse Vorstellungen.

Anfang 4 Uhr. Kaffenöffnnng 3 Uhr.
Große Rinder- u . Iflinilini lituflrlliiiig.

Kölsche Afrika-Expedition.
Große Posse mit Gesang in 3 Akten.

Anf . 8 Uhr : H _t±J IIMI _A _
‘ JL - Anf . 8 Nhkt

Große parodiftische Herbergs - Posse mit Gesang in 2 Akte» von
W . Millowitsch.

Vorher : Glückliche Flitterwochen . Schwankini Akt v.W.Millowitsch.
Näheres durch die Zettel.

ffahrib . I ao ’oi * feiner Haar », « leider - und Taschenbürsteu,raUlIh  LugDl beste Zahn » und Stagelbürsten , Fristr -,
MH Toupir -, Staub - undTaschenkämme, Aus-

steck - und Kiuderkämme , Haarriernadelu,
Jm | W " HaarpfeileundHaarhalter , Reiserollen
V * ms * ^ und Toilettenkasten , Rafir - , Hand - und

Toilettenspiegel , Schwammbeutel , Badc-
haubcn , Haar - Brennlampen neuester Kon¬
struktion . Alle Sorten HauShaltungS - , Blu¬
men » und mediciuische Seifen , Kronen -,

Tafel », Klavier - u . Wagen kerzen , nicht abla »fend,cngrosLdot <ii! bei
Bolkersiraße5 u . Schadowstraße37,

*) gegenüber der Biktoriastraße.Chr. Bertram , Hssl,

Photographisches Atelier
Ädir r- G. Dickhant ,

*rtir r-
früher Breitestraßc 7. 840

VergrößerungenbisMLebensgroße«ach jedem Bilde.

Leinen und Halbleinen , einfach und doppeltbreit, Gebild zu Hand»
tüchcru und Tischtüchern . Serviette » . Tisch - Dill Berger¬decke« usw . empfiehlt als außerordentlich preiswert » v», vlU , ftMrZ



larrosse

Fahrrail - DersteiseruLg.

IM W « lh . kl 21.
Im Auftrag eines Kqnidators werde ich auf dem Hofe

Comelfusstrasse 1

1895
,

Mil M Whmfflp MM z Mr IlflMlti,
eine Anzahl

eoglische Sicherheits - Fahrräder mit prima dickem Arnim
,

1

sehr geeignet für Touren und €»es «?IiiU ..s- 5wedie,
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigern. MluHllNsm , Auktionator.

NS. Wbnigciiiuinlc Fahrräder find sehr geeignet siir Landbewohner , welche Chausseen , Loinmunnlvegt, Fnßpsade usw. befahren . Ein Platzen des Gummis ifi nicht ;u befürchten.

GeierbescMle lä Haailarlieits-Lelirerinaen-SeiBinar
Marie Mager,

Düsseldorf , (gegr . 1878 ) Oftstratzc122 .
Unterricht tu allen Handarbeiten , Wäschenähcn . Klcidcr-

machen sZuschneiden ) , Putzmachcn , einfacher nud dopp . Buch¬
führung, Bügeln k . Nähere Auskunft n. Prospekte durch die Vorsteherin.

Pension für Auswärtige billigst . Fahrpreisermätzigung.

Natürliches kohlensaures
Mineralwasser

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago:
Ein gutes Tafelwasser,

rein, mild, er Frischend, reich anKohlensäure u. Mineralsalzen.

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen.
JährlicherVsrsand ! 4Millionon GoFäaae.

Niederlage bei Chr . UflkelbECh , Flingeratraaae.

Colonial

\/q |!rfS
5 Liierte

Di am a u t - Salou - Petroli ' um,

Name

Nnserin hochverehrten Meister, Herrn

Iietzmrg am19 . September 189S . 2993Gewinne von 12s 999Mark.

mmmr. 10 eleg. Epipagen, 121 Pferde.
Lose ä 1 Hark , 11 Lose für io Mark , Porto und Liste 20 Pfg . empfiehlt

und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heiiktze,.
Berlin W ., Unter den Linden 3.

Ooooodo
0

Molkerei Böllersliof!
Von Mitte Jnli ab habe ich in nieinein Stalle Vcucbeu

VüUerung mit Ausschluß von Grünfütternng eingeführt. Hier-
ditrch ivird der schädlicheEinfluß desFntterwechsels, sowie der nassen
Witternng ans die Milch , de « besonders bei Kindern so oft gefährliche
Ernährnngsstärtlngcn verursacht , vernlieden . Den billigen Znttcr-
verhültnissen Rechnung trageild, habe ich keinen  Preisaufschlag
eititrelen lassen und empfehle

garantierteTrockenfütterungsrnilch
zuni Preise von 20  Pfg . pro Liter in Flaschen.

Theodor Krausen,
747 Biillcrshof bet Osterath.

Zucker , Salichl - und Rhein¬
wein-Essig, Gewürze und salich-

liertes Pergament -Papier re.
in nur prima Qualitäten zu

__ _ _ _ __ ____ _ mäßigen Preisen erbältlich bet

Knd . Feldsreper . „Löwen-llroserie"

Petroleum,
Diamant -Salon-Petroleum

(nicht explodierendes)
in Oeiuyons und Kannen.

D . 11. Musteraehutz 32 532.

Tom 13 . August er . befinden sich
unsere © e s c h ä ft s r ä u m e (während

des Umbaues unseres Hauses)

Initrai lr
.
1

(zwischen Graben - n. Benratherstrasse)
und wird dort der gänzliche

DT* Ausverkauf
unserer Manufaktur - Waren  zu
staunend billigen Preisen fortgesetzt.

Bondy & Katzenberg
(früher Mittelstrasse 16 ) . Hl

Sherry, Port,
Champagner2 m. m. 5 .50.

Gin neuer dreimonatl. Kursus {
Mit™ Tokajer , a

1111111)661 f 61C.beginnt am 5 . tfovember er . Anmeldungen nimmt bis znm
25 . September er . die Vorsteherin der Schule , Fräulein

rciise Schmidt , Bahnstraße 38 , entgegen.

Photographie
„Phönix"neuester « . bester

Apparat.
neuester n . besterApparat.

deutsches Reichs -Patent Nr . 81380,
macht dieschönsienPhotographien , die an Achnlichkeit , Natürlich¬
keit und Lebendigkeitalles bis jetzt Dageipcsene weit übertreffen,

UW" Nornenl-AiiLiiAllmsii,
"HW

hochfeine Ausführung, konlante Preise.
Sehr schöne Vergrößerungen nach diesen Aufnahmen.

Aufnahmen mit diesem von mir erfundenen Apparat in Düsseldorf
883 nnr im

Atelier Fritz Haarstick,
M BMoriastr . BMoriastr . M

Man bittet auf die Nummer zu achten.

Verkauf an Jeder mann.
Lieferung ift & iie ' i oder wöchentlich , so oft der Bedarf
es erlordere , franko an ’s Haus zu niedrigsten Tagespreisen

gegen Bar.
Demoyns und Kannen leihweise unentgeltlich.

Für Fabriken and grössere Konsumenten besondere eiserne
Behälter von 200 Liter aufwärts.

Die Wagen sind mit selbstthätigen Doppel-Kontrol -Mess -Apparaten
versehen.

Karl Andriessen,
Bismarckstrasse 80 . Fernsprecher 312.

hier abtrennen - -—

grossartige Auswahl in jeder Preislage.
Billigste Preise.

Telephon 48 .
*

ST

An Firma
Karl Audriessen , hier.

Senden Sie mir ein Behälter ä 2 , 6, 10 Liter (nicht gewünschtes
uns zwei zu durchstreichen)
Petroleum, 169

Strasse Kr.

Mitte August verlege ich mein

Bau -Bureau
nach

Herderstrasse Nr. 20.
Peter Pani Fuchs,

« Architekt.

)
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Stadt . Tonhalle.
Dienstag , den 20 . August 1895:

LGULUKU
des Städt . Orchesters

unter Leituitg des Kapellmeisters
Herrn R . Zerbe.
Anfang 7 ' /, Uhr.

Eintrittspreis M . 0,60.
Zehnkarten ä 4 M . lind JahreS-

Abonnements an der Kaffe.

ItlMjillVVCilKj60 Pfg. bis 4M .,
Moselweine eo pfg. bi« 4M..
Rothweine eo pfg. bis 7.50.
Samos,Madeira,\ 1 M.bi.

f 3M .,

Bernhard Müller^
die herzlichsten

Glück- und Segenswünsche
zlt seinem heutigen Namenstage

tmd ein dreifach douilerndes

Lebehoch!
Gewidmet von seine» Geselle«.

»um TAUNUS,
32—34 Grafenbergerstr ., Grafenbergerstr . 32—14.

Bier- n. Wein -Restaurant I
. Ranges.

Inhaber : August Esser . 1
Wizzaer Glivenök, sowie hoch-

seines sranz . Manrnök
empfiehlt die R-Swen - nrogerl«

7 Eckstraste . Bud . Feldsieper , Eckstraste 7.

1 I

empfiehlt
in garantiert reiner Ware

B . Meislng,
120 Oststrasse 100,

an der Bismarckstrasse.

PW-
Stauser-Kitt

ist das Allerbestez»m Kitten
zerbrochener Gegenstände , wie
Glas,Porzellan,Geschirr,Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u.
50 Pfg . in Düsseldorf bei : 276
Rob . Bahn, Bahnstr . 62;
R. van den Bergh, Kasernenstr . 7/9
M . Bayertz , ]un ., Drog. Oststr . 153.
v . Königs, Drog., Bismarckstr .38.
E . Vogel , Drog , Friedrichstr . 69.
F. Nahrath ,Commnnicatlonsstr . 7.
Wllh. Blankenberg , Uarienstr . 21.
KarlFuchs , Drog ., Scliadowstr .83.
Karl Engels , Drog., Wehrhahn 31.

Große Ketten12 M?
(Ob - rbetl. Unterbett, jw - i wissen) mit

aereinigte » neu .» Fcdern bet
Gustav Lustig . Dcrl in 8 . ,Prinzen-
straße 46 . Vreieiiste kaklensrei . Viele

X. Aiieekennungoschrtiven.

i§ Vn « A Harzer,Mainzer
“ ladöC , und Bierhäse,
1000 Stück M . 21, - ab Nen-
münster . Probck. 100 St .M .3portof.
LL »erei1Verner,Neumünst .i .H.

V» soll sich mit „Perl-Seife
“ fasch?

Wem an schönem Geint gekegen,
Wer milk Kaut und Schönheit pflegen.
Wer in seinen alten Jahre«
Sich vor Aalten will bewahren,
Wer beim Säugling mitl vermeiden,
Wundsei «, Jucken , Kantkrankheiten,
Wer den chästen muß credenzen.
Wer durch weiße Kand will glänzen,
Wer dem Liebsten will vor Allen
Schön erscheinen und gefallen
Wust , — wen wird dies überraschen ? —
Sich mit „ Perl -Seif ” täglich waschen.

3 ©töd Perl -Seife 55 Pfg . , 1 Stück 20 Pfg . Neberall erhältlich.

1 1

Wegen Aufgabe des Geschäfts

»«L -sMi - itLmiM
mit kompl. Geschirr für M . 750, —,
mit einer neuen Schlagkarre
zusammen für M. 1000, — , sowie
einealte Schlagkarre , eine leichte
lange Karre und eineneue Egge
billig zu verkaufen . 203

Tuilbertusstraße 53 (Bilk ).

Kleiner eiserner

Backofen,
für jede Haushaltung geeignet, z
verkaufen . Näheres
283 Capellslraße 21.

i&aSf; ,

plSsussw
— « et

MW

Hammelfleisch
in hochfeiner Ware

empfiehlt zu folgenden Preisen : per Pfd.
Ganze und halbe Hammel 58Ff.
Brust und Lappen . . . 50 „
Halsstücke . . . . . . 55 „
Bug . . . 65 „
Zungenstück (Kotelettstück) 65 „
Bollen . 70 „
Knochen . . . . . . . IO „
Nierenfett . . . 30 „
Köpfe , Lungen und Lebern fast
jeden Abend und Morgen in irisch

geschlachteter Ware vorrätig.
Der Düsseldorfer

VT HL» « 1 TT

)

»Ivsttljik. 37 , Llke der Irt«}|lr.
Telephon 800.

Bestellungen werden pünktlich besorgt.
Versandt nach auswärts.
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